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Kontrovers

Ihre Drogerie Schaller
– Erste Anlaufstelle für Gesundheitsfragen
– Rezeptfreie Beratung ohne Wartezeit
– So sanft wie möglich – so stark wie nötig
– Präventionsberatung
– Von Naturheilmittel bis Schulmedizin

www.pedro-drogerie.ch Die freundliche Drogerie im Coop Megastore

Stiftung Alters-
Pflegeheim Riedacker

Riedackerstrasse 12
3627 Heimberg

www.riedacker.ch
info@riedacker.ch

Telefon 033 439 25 25

Cafeteria täglich geöffnet von 14 – 17 Uhr – wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kiesgruben sind bei Anwohnern nicht beliebt, 
primär wegen der Staubentwicklung des Werk-
verkehrs und beim Kiesabbau. Anders empfin-
den es Biologen und Geologen, die in Kiesgru-
ben Natur-Oasen und Studienobjekte sehen. 
Die Teilnehmer einer Exkursion in der Kiesgru-
be Bümberg erhielten spannende Einblicke und 
begegneten dieser hübschen Saat-Esparsette. 

Bei heissem Mai-Wetter konnte der 32. Dornhaldemärit durchgeführt wer-
den. Hauptinitiant Ueli Stucki zeigte sich über den Besucheraufmarsch zu-
frieden. Was ihn aber ärgerte, war die Mentalität einiger Marktfahrer, die 
einfach nicht erschienen sind. Die Lücken in den Standreihen waren nicht 
zu übersehen. Offenbar melden sich auswärtige Marktfahrer an mehreren 
Märkten gleichzeitig an und besuchen dann jenen, bei dem sie Aufnahme 
finden und der ihnen am besten passt – auch eine Mentalität. Stucki will 
diese unterbinden, den nächsten Markt etwas früher ansetzen und neu the-
menspezifische Angebote einbauen. Eine Art Themenmarkt im Markt. 

Der Juni ist offenbar ein guter Monat um alt zu werden, die Liste der Gratu-
lationen ist jedenfalls lang. Nicht weniger als acht Dorfbewohnerinnen und 
-bewohner werden im Juni 90ig oder älter.� BS
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Daniel Rüegsegger
Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 033 438 83 84
daniel.rueegsegger@mobiliar.ch 

Generalagentur Thun
Julian von Känel
Bernstrasse 7, 3600 Thun
T 033 226 88 88
thun@mobiliar.ch

www.mobiliar.ch

Nichts ist  
sicher. 
Dagegen tun wir 
unser Bestes.
 Daniel Rüegsegger, Versicherungs- und Vorsorgeberater 
 T 033 438 83 84, daniel.rueegsegger@mobiliar.ch

Generalagentur Thun
Julian von Känel

Bernstrasse 7
3600 Thun
T 033 226 88 88
thun@mobiliar.ch
mobiliar.ch 13
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 Berg hoch, 
 Berg runter,  
 Après-Ski 
 und Brett weg. 
 Wir sind für Sie da.
Daniel Rüegsegger, Versicherungs- und Vorsorgeberater 
T 033 438 83 84, daniel.rueegsegger@mobiliar.ch

Generalagentur Thun
Julian von Känel

Bernstrasse 7
3600 Thun
T 033 226 88 88
thun@mobiliar.ch
mobiliar.ch

38. Heimberger
Giele- u Meitlilouf

In Heimberg
Samstag, 13. August 2022
Schulanlage Untere Au

FAMILIENPLAUSCHLAUF
(KIND/ERWACHSENER AB 25 JAHREN)

Anmeldungen:	 Hansruedi Hänni, 
	 Gantrischstrasse 53, 3600 Thun

Auskünfte:	 Tel. 033 222 69 66, e-mail: gumlouf@gmx.ch

Nachmeldungen:	 bis 30 Min. vor dem Start möglich (plus Fr. 2.–)

Startgeld:	 Fr. 8.– (inkl. Mini und Familien)
	 Fr. 5.– für Bambini

Organisator:	 STV Turnverein Heimberg

Strecke:	 Zwischen 300 – 1500 Meter, flach

Preise:	 Viele schöne Preise zu gewinnen
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Aktuelles
Gemeinde Heimberg
Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.heimberg.ch

Aus der Ratsstube
Einbürgerungen
Der Gemeinderat sicherte folgenden Personen das 
Bürgerrecht der Gemeinde zu:

–	 Frau Adea Berisha, Jg. 2009, 
	 Staatsangehörigkeit Deutschland
–	 Herr David Hendrich, Jg. 1985, 
	 Staatsangehörigkeit Deutschland
	 Gemeinderat

Gemeindeversammlung 
Montag, 27. Juni, 19.30 Uhr, 
in der Aula der Oberstufenschule

Traktanden
1.	 Gemeinderechnung 2021: Genehmigung
2.	 Teilrevision Gemeindeverfassung Heimberg – 

Neue Führungsstrukturen im Bereich Bildung: 
Änderung Artikel 20 und Anhang A Ziffer 2 

	 Schulkommission
3.	 Verkehrsrichtplan: Verpflichtungskredit von 
	 CHF 475’000 für Umsetzung von Massnahmen
	 (Abstimmung Finanzreferendum)
4.	 Informationen
	 –	 Neuer Internetauftritt und Gemeinde-App
	 –	 Arealentwicklung Rigips - ZPP Nr. 7 
		  Bir Underfüerig
	 –	 Schulraumplanung
	 –	 Verkauf Primäranlagen an Wasserversorgung 	

	 Region Thun AG
	 –	 Hochwasserschutz und Längsvernetzung Zulg 	

	 Heimberg
5.	 Verschiedenes

Die Botschaft an die Stimmberechtigten wird in alle 
Haushalte verteilt.

Auflage
Die Unterlagen liegen 30 Tage vor der Gemeindever-
sammlung bei der Präsidialabteilung, Alpenstrasse 26, 
öffentlich auf. Teile daraus können unter www.heim-
berg.ch heruntergeladen werden.
Das Protokoll der Versammlung wird gemäss Art. 20 
des Wahl- und Abstimmungsreglements 14 Tage nach 

der Versammlung während 20 Tagen öffentlich aufge-
legt.

Rechtsmittelbelehrung
Allfällige Beschwerden gegen Versammlungsbe-
schlüsse sind innert 30 Tagen (in Wahlsachen innert 10 
Tagen) nach der Versammlung schriftlich und begrün-
det dem Regierungsstatthalteramt Thun einzureichen. 
Die Verletzung von Zuständigkeits- und Verfahrensvor-
schriften ist sofort zu beanstanden (Rügepflicht). Wer 
rechtzeitige Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann 
gegen Wahlen und Beschlüsse nachträglich nicht 
mehr Beschwerde führen.

Stimmrecht
Stimmberechtigt in Gemeindeangelegenheiten sind alle 
Personen, die in kantonalen Angelegenheiten stimm- 
berechtigt sind und seit mindestens drei Monaten in der 
Einwohnergemeinde Heimberg wohnhaft sind.
Die Stimmberechtigten der Einwohnergemeinde sind 
zu dieser Gemeindeversammlung herzlich eingeladen.

	 Der Gemeinderat

Anlage-Benützungsverordnung
Inkrafttreten der Änderungen
Der Gemeinderat hat am 2. Mai die Verordnung über 
die Benützung von Anlagen mit Gebührentarif (Anlage-
Benützungsverordnung) geändert. Die geänderte Ver-
ordnung tritt per 1. Juni 2022 in Kraft. Sie kann bei der 
Gemeindeverwaltung, Alpenstrasse 26, 3627 Heimberg 
oder unter www.heimberg.ch bezogen werden.

	 Der Gemeinderat

AHV-Zweigstelle
Die AHV-Zweigstelle in der Gemeindeverwaltung 
bleibt im Juni an den folgenden Tagen geschlossen:
– Donnerstag, 16. Juni, nachmittags
– Donnerstag, 23. Juni, nachmittags

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.
	 AHV-Zweigstelle

Gemeindeverwaltung 
Büroöffnungszeit
Wegen eines Personalanlasses bleiben die Büros der 
Gemeindeverwaltung und der Werkhof am Freitag,  
24. Juni, den ganzen Tag geschlossen.

Besten Dank für Ihr Verständnis.
	 Gemeindeverwaltung 



4

Musikalische Unterhaltung von  
Roberto Brigante 

Viele verschiedene Märitstände 
Flohmarkt, Backwaren,  
Kreatives & Essensstand 
von 12.30 bis 16.00 Uhr 

Parkplätze bei der Prodega benutzen 
Alterszentrum Heimberg | Auweg 67 | 3627 Heimberg

SOMMERFEST12. Juni 2022 
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Die Pferdeflüsterer der Bachmatte
Am 30. April erhielt die Bevölkerung Gelegenheit, die 
harmonische Partnerschaft zwischen Menschen und 
Pferden auf dem Pferdehof Bachmatte kennenzuler-
nen. Martin Bachmann und seine Partnerin Natasha 
Gautschi luden zum Tag der offenen Tür ein.
Natural Horsemanship nennt sich der natürliche Um-
gang mit Pferden, der auf gegenseitigem Respekt, 
Kommunikation und Vertrauen beruht. Natasha Gaut-
schi präsentierte unter anderem mit «Carolan» das 
Training im Trailpark, das dem Holsteiner sichtlich 
Spass machte und ihn nicht überforderte. Zum Bei-
spiel das Begehen einer Wippe oder der Sprung über 
einen freistehenden Stuhl, auf dem ein Teddybär sass. 
Dabei waren keine Befehle oder gar Peitschenhiebe 
zu hören – Mensch und Tier versanken in einem spie-
lerischen Dialog. Dazu braucht es die Fähigkeit, das 
Verhalten und die Körpersprache von Pferden zu le-
sen und zu verstehen, um darauf eine vertrauensvolle 
Beziehung und eine funktionierende Kommunikation 
aufbauen zu können.
Für die musikalischen Klänge zur Festwirtschaft 
sorgten die Nachbarn Fritz Järmann sowie Manfred 
und Erhard Aeschlimann.	 BS

Ungewöhnliche Bodenarbeit für ein Springpferd.

Auch dieser Standplatz auf einem Pneuaufbau braucht 
Vertrauen.

Sogar ein Hund auf der Wippe stört «Carolan» nicht.

Hofbesitzer Martin Bachmann erklärt Gästen das Na-
tural Horsemanship.

eUmzug
Umzugsmeldung neu über eUmzug möglich
Die Gemeinde beteiligt sich neu am Pilotprojekt eUm-
zugCH. Ab dem 1. Juni können sowohl Schweizerinnen 
und Schweizer als auch ausländische Staatsangehöri-
ge unabhängig von den Schalteröffnungszeiten einen 
Umzug (Wegzug/Zuzug/Umzug innerhalb der Gemein-
de) vollständig elektronisch melden. Dieser elektro-
nische Service ist eine Ergänzung zur persönlichen 
Meldung am Schalter der Einwohnerkontrolle.
Interessierte Personen finden den Zugang zum Portal 
«eUmzugCH» auf der Startseite von www.heimberg.ch 
oder mittels Direktzugang unter dem Portal «eUmzug-
CH».
Grundvoraussetzung für die Nutzung ist, dass die ent-
sprechende Wegzugsgemeinde «eUmzugCH» auch 
anbietet. Aktuell ist dies noch nicht in allen Gemein-
den und Kantonen der Schweiz möglich. Wichtig zu 
wissen: Der Online-Dienst steht für Wochenaufent-
halterinnen und Wochenaufenthalter nicht zur Verfü-
gung. Diese können sich nach wie vor im gewohnten 
Rahmen elektronisch über www.heimberg.ch oder am 
Schalter an- oder abmelden.
	 Der Gemeinderat
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www.svp-heimberg.ch

Gemeindeversammlung am Montag, 27. Juni 2022, 19.30 Uhr, in der Aula Heimberg

Jedes Nein an der Gemeindeversammlung zum Verpflichtungskredit zur Umsetzung 
von Massnahmen des Verkehrsrichtplans zählt (Abstimmung Finanzreferendum)

Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen!

Parteiversammlung am Donnerstag, 16. Juni, 20 Uhr 
im Restaurant Cis Heimberg

F-35-Kampfjets
Besten Dank an den Bundesrat, dass er die vom 
Volk beschlossenen Jets trotz Gegeninitiative 
rechtzeitig bestellen will!

Ihre FDP.Die Liberalen Heimberg

	
  

info@gruene-heimberg.ch

JA zur Umsetzung des Verkehrsrichtplanes

Je länger die Verkehrsrichtplanung hinausgezögert wird, 

desto teurer wird sie uns schlussendlich zu stehen kommen. 

Zehn Jahre Bearbeitungsdauer sind genug.

Herzlichen Dank für Ihre Mitgestaltung 

der Zukunft! 

Gemeindeversammlung vom 
27. Juni
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Smart City App 
«My Local Services»
Mit der smarten City App «My Local Services» der 
Schweizerischen Post wird die Gemeinde ab 1. Juni 
einen weiteren Kommunikationskanal schaffen und 
den Heimbergerinnen und Heimbergern einen ein-
fachen Zugang via Handy zu wichtigen und nützlichen 
Informationen der Gemeinde bieten.

Funktionen
–	 Aktuelles und Sondermeldungen: Mit der City App 

erhält die Bevölkerung Neuigkeiten aus der Ge-
meinde Heimberg regelmässig direkt aufs Smart-
phone – auf Wunsch mit Push-Benachrichtigungen.

–	 Abfallkalender: In der App steht ein digitaler Abfall-
kalender zur Verfügung, der die App-Nutzenden via 
Push-Benachrichtigung an die Abfuhrtage erinnert. 
Die Benachrichtigungen können nach individuellen 
Bedürfnissen, zum Beispiel zur Art der Abfuhr, ein-
gestellt werden.

–	 Eventkalender: Mit dem etablierten Veranstal-
tungskalender von Eventfrog bietet «My Local Ser-
vices» eine Funktion an, die den App-Nutzenden 
Veranstaltungen aus einem individuell wählbaren 
geografischen Umkreis anzeigt. Veranstalterinnen 
und Veranstalter können ihre Events kostenlos und 
mit wenigen Klicks im Kalender eintragen. Sie ha-
ben zudem die Möglichkeit, Tickets anzubieten.

–	 Geschäfte/Vereine: Mit dem Modul «Gewerbe» 
können die lokalen Gewerbetreibenden ihre Dienst-
leistungen, Lieferservices und Kontaktdaten direkt 
an die Einwohnerinnen und Einwohner richten. Die 
App-Userinnen und -User können dank Karten- und 
Listenansicht in den Angeboten stöbern und mittels 
Kontaktdaten direkt mit dem Geschäft ihrer Wahl in 
Kontakt treten. Über das gleiche Modul soll den 
Ortsvereinen die Möglichkeit geboten werden, ihre 
Angebote und Anlässe publik zu machen.

–	 Schadenmelder: Die City App ist auch interaktiv: 
Die Bevölkerung kann der Verwaltung Schäden 
oder Störungen an der öffentlichen Infrastruktur 
direkt via App melden. Benutzerinnen und Benut-
zer erfassen eine Meldung, zum Beispiel einer de-
fekten Strassenbeleuchtung oder einer defekten 
Sitzbank, mit Ortsangabe und wahlweise einem 
Bild. Die Meldung wird an die zuständige Abteilung 
weitergeleitet, damit diese den Schaden möglichst 
rasch beheben kann. Die App-Nutzenden können 
den Stand der Dinge über die App einsehen und 
mit der Gemeinde via Chat kommunizieren. Der im 
Schadenmelder integrierte Ortsplan zeigt pendente 
Reparaturen und abgeschlossene Schadenmel-
dungen an.

Deshalb: Jetzt City App «My local services» herunter-
laden im App Store für iOS oder im Google Play Store 
für Android.	 Gemeinderat

Impressionen vom Dornhaldemärit

Die gruseligen Viecher halten sich hartnäckig im An-
gebot …

… wie auch das farbige Plastik-Spielsachen-Sortiment.

Country-Klänge aus Thun, mit Pilz und Dänu, dem Duo 
Little Spitfire.

«Chüschtigs us em Ämmitau»: Brätzeli, Chnöpfli u 
Münzesirup.
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www.kulturverein-heimberg.ch

Freitag, 18. Juni 2022, 20.00 Uhr
Aula Heimberg, Schulstrasse 14

Sponsoring: 

Telefonische Reservationen sind nicht möglich! 
Gekaufte Tickets werden nicht zurück genommen.
Abendkasse ab 19.15 Uhr.

www.kulturverein-heimberg.ch

Nächster KVH-Anlass: Donnerstag, 01. September 2022, Theater: Lisa Catena 
Bruno Sohm, Heimberg 

Thuner Amtsanzeiger
    Anzeiger für den Verwaltungskreis Thun

AEK BANK 1826

Worber Jugendblasorchester

Eintritte: Kostenlos, Kollekte

Die rund fünfzig Musikerinnen und Musiker vom WJBO 
sind im Alter zwischen 12 und 22 Jahren und kommen 
aus der Umgebung von Worb, Muri und Bern.  
Das Blasorchester nimmt regelmässig an unterschiedli-
chen Wettbewerben in der ganzen Schweiz teil. Fester 
Bestandteil ist dabei das Schweizer Jugendmusikfest 
und das Welt Jugendmusik Festival an welchem sie in 
der Oberstufe bereits den ersten Rang erspielt haben.

WIR BRINGEN STEINE INS ROLLEN.

FSKB-Herbstanlass 2016
«Wie setze ich als Unternehmer die VVEA um?»

Christian Urban Schilling | 21.10.2016

www.bb-gartenbau.ch  033 439 30 70
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Der Gemeinderat hat mit der Bernischen Pensionskasse 
und Frutiger AG eine Ideenstudie zur Gesamtentwick-
lung des Entwicklungsgebiets westlich des Bahnhofs 
und speziell zur Neubeplanung des ehemaligen Rigips-
Areals durchgeführt. Das ausgewählte Konzept sieht 
ein gemischt genutztes Areal mit Zentrumsqualitäten, 
öffentlich zugänglichen Begegnungs- und Aufenthalts-
bereichen, rund 620 Wohnungen sowie Flächen für Ge-
werbebetriebe vor.

Im April 2019 hatte die Rigips AG bekannt gegeben, dass 
sie per Ende 2020 ihren Betrieb in Heimberg einstellt. 
In der Folge hat die Rigips AG ihr Betriebsareal an die 
Investorengemeinschaft Bernische Pensionskasse und 
Frutiger AG verkauft. Mit den bestehenden Freiflächen 
«Bir Underfüerig» ergibt sich ein zusammenhängendes 
Entwicklungsgebiet an zentraler, gut erschlossener 
Lage in unmittelbarer Nähe zu wichtigen Infrastruk-
turen. Diese Ausgangslage bietet eine einmalige Chan-
ce für eine langfristig angelegte Weiterentwicklung des 
Ortsteils «Untere Au».
Im Jahr 2020 vereinbarten der Gemeinderat und die In-
vestorengemeinschaft, dass mit einer Ideenstudie die 
konzeptionelle Grundlage für eine etappierte Realisie-
rung des Gesamtgebiets geschaffen werden soll. Das 
gesamte Planungsgebiet umfasst fünf Projektperimeter 
(C1–C5, vgl. Beilage). In einer ersten Etappe soll das 
ehemalige Areal der Rigips als Schlüsselareal entwi-
ckelt werden (C1). Die vier weiteren Projektperimeter 
werden zu noch nicht definierten Zeitpunkten entwi-
ckelt. Entsprechend war eine zentrale Vorgabe für die 
Ideenstudie, dass der Projektperimeter C1 eigenständig 
funktioniert und die Schnittstellen zu den weiteren Pro-
jektperimeter geklärt sein müssen.

Die Ideenstudie wurde mit fünf eingeladenen Projekt-
teams aus den Fachgebieten Architektur, Städtebau 
und Landschaftsarchitektur durchgeführt. Das Beurtei-
lungsgremium bestehend aus externen Fachpersonen 
sowie Vertreterinnen und Vertretern der Gemeinde und 
Investoren entschied sich für das Konzept des Projekt-
teams der E2A Architekten AG aus Zürich. 
Das Bebauungskonzept sieht eine feingliedrige Be-
bauung aus Punkthäusern und kurzen Zeilenbauten 
vor, die sich in die bestehende Siedlungskörnung von 
Heimberg einbettet. So entsteht ein sehr durchlässiges, 
durchgrüntes Wohnquartier mit einzelnen konzentrier-
ten öffentlichen Orten, die für ein belebtes Quartierle-
ben sorgen. 
Im Projektperimeter C1 sind neun Wohnhäuser mit 
insgesamt 280 Wohnungen im Miet- und Eigentums-
segment vorgesehen. Es soll eine Vielzahl unterschied-
licher Wohntypologien für ein breites Publikum ange-
boten werden. Der niedergeschossige Gewerbebau 
an der Stockhornstrasse erinnert an die industrielle 
Vergangenheit und definiert den südlichen Auftakt 
zum neuen Quartier. So entsteht zur Stockhornstrasse 
hin eine Gewerbe- und Dienstleistungszone für bspw. 
Co-Working, Start-ups, handwerkliche Kleinbetriebe, 

Fitness, Quartierversorgung mit Bäckerei und Cafés, 
die die dahinterliegenden Wohnnutzungen vor direkter 
Lärmemission schützen. Ein weiterer Grossverteiler ist 
nicht vorgesehen.
Zwischen den Baukörpern ermöglichen begrünte und 
bepflanzte Aussenräume ein dichtes öffentliches Fuss- 
und Fahrradwegnetz sowie attraktive Aufenthaltsorte 
für die Bevölkerung. Der renaturierte Laueligraben wird 
zum Quartierzentrum mit Mehrwert für die gesamte Un-
tere Au. Die zentralisierte Parkierung ermöglicht eine 
flächeneffiziente Unterbauung und ein weitestgehend 
verkehrsfreies Areal. Der Verkehr wird über die Stock-
hornstrasse direkt auf die Bernstrasse geleitet.
Die Fachpersonen im Beurteilungsgremium, die Ver-
tretung des Gemeinderats und die Investorengemein-
schaft sind sehr zufrieden mit dem Ergebnis der Ideen-
studie und überzeugt von der Qualität und dem Potenzial 
des ausgewählten Konzepts. 
Für den Projektperimeter C1 laufen zurzeit die Vorbe-
reitungsarbeiten für den Erlass einer Überbauungsord-
nung. Es ist vorgesehen, den Entwurf im Herbst 2022 zur 
öffentlichen Mitwirkung aufzulegen. Die Realisierung ist 
bei optimalem Verlauf ab 2025 möglich. Für die weiteren 
Projektperimeter bleiben die Arbeiten sistiert, für das 
Areal der Gemeinde (Projektperimeter C2) mindestens 
bis ca. 2030. 	 Gemeinderat

Ideenstudie zur Gesamtentwicklung Bahnhof

So soll das Quartier auf dem Rigips Areal in Zukunft 
aussehen.

Das Planungsgebiet umfasst diese 5 Perimeter.
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Geologie und Biodiversität 
in der Kiesgrube
Der Kantonale Kies- und Betonverband und die Stif-
tung Landschaft und Kies luden am Samstag, 7. Mai 
in die Kiesgrube Bümberg der KAGA Kies AG Aaretal 
zu einer öffentlichen Exkursion ein. Rund 80 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer nutzten die Möglichkeit, die 
Geologie und die sich neu entwickelnden Lebensräu-
me kennenzulernen. 
Durch die Landschaftsumwälzung während des 
Kiesabbaus entstehen Pionierlebensräume, die sel-
tene Tier- und Pflanzenarten beinhalten.
Die Biologin Sarah Althaus von der Kontrollstelle 
für Amphibien- und Reptilienschutz in der Schweiz 
(karch), führte die Gäste durch die wertvollen Ökoflä-
chen der Kiesgrube und zeigte den Lebensraum der 
Kreuzkröten und Gelbbauchunken. Dr. Naki Akçar vom 
Geologischen Institut der Universität Bern vermittelte 
den Besuchenden die komplexen Zusammenhänge 
und bot Einblicke in die geologische Vergangenheit 
unserer Landschaft. Er konnte anhand der Gesteins-
zusammensetzung erklären, woher die mindestens 13 
grösseren Gletschervorstösse und ihre Flüsse in den 
letzten 2,5 Millionen Jahren kamen und ob die Flüsse 
ihre Fliessrichtung änderten und ob sie in einen See 
mündeten.

Laichschnüre der streng geschützten Kreuzkröte.

Die für kurze Zeit gefangene Gelbbauchunke zeigt stolz 
ihren typischen Bauch.

Nicht sehr begeistert von der «Arbeit» der Gletscher 
zeigte sich Erich Binz, der Betriebsleiter der Kiesgrube 
Bümberg, schmunzelnd. Ihm bereiten die unterschied-
lichen Schichten Sorgen, vor allem das Geschiebe 
der Moräne, das über dem Kies und Geröll liegt und 
für den Abbau zwischengelagert werden muss. Der 
Hausherr zeigte den Gästen auch die verschiedenen 
Aufforstungen, die zur Rekultivierung der Kiesgrube 
gehören. 	 BS

Aus der Schule
Schulschluss Kindergarten/Primarschule
Das Schulschlussfest Kindergarten und Primarschule 
findet am Mittwoch, 6. Juli bei jedem Wetter bei der 
Schulanlage Untere Au statt.

Programm
Nachmittag:
Am Nachmittag finden bei der Schulanlage Untere Au 
von 15 bis 16.30 Uhr Spiele von Kindern für Kinder für 
alle Schülerinnen und Schüler des 1. bis 6. Schuljahres 
statt. Auch Kindergartenkinder sind herzlich willkom-
men, werden aber in dieser Zeit nicht durch Lehrper-
sonen betreut. 
Ebenso werden kostenlos zwei Hüpfburgen sowie 
ein Rösslispiel angeboten und die Schülerinnen und 
Schüler können ihren Mut und Ihre Geschicklichkeit 
beim Harassenklettern mit Frutiger-Kran unter Beweis 
stellen.
Detaillierte Informationen zum Vormittags- und Nach-
mittagsprogramm erfolgen durch die Lehrpersonen. 

Abend:
Die Darbietungen der Schülerinnen und Schüler fin-
den in der Aula statt!
–	 16.45 bis 16.55 Uhr: Türöffnung für die Angehörigen 

aller Kindergartenkinder.
–	 17.00 bis 17.20 Uhr: Darbietung der Kindergarten-

kinder in der Aula. Im Anschluss Publikumswechsel 
und Türöffnung für die Angehörigen aller Schüle-
rinnen und Schüler des 1. und 2. Schuljahres.

– 	 17.35 bis 17.55 Uhr: Darbietung der Schülerinnen 
und Schüler des 1. und 2. Schuljahres in der Aula. 
Im Anschluss Publikumswechsel und Türöffnung 
für die Angehörigen aller Schülerinnen und Schüler 
des 3. und 4. Schuljahres.

– 	 18.10 bis 18.30 Uhr: Darbietung der Schülerinnen 
und Schüler des 3. und 4. Schuljahres in der Aula. 
Im Anschluss Publikumswechsel und Türöffnung 
für die Angehörigen aller Schülerinnen und Schüler 
des 5. und 6. Schuljahres. 

– 	 18.45 bis 19.15 Uhr: Darbietung der Schülerinnen 
und Schüler des 5. und 6. Schuljahres in der Aula. 

Disco für alle Schülerinnen und Schüler des 5. und 6. 
Schuljahres: 17.15 bis 18.15 Uhr und 19.30 bis 21.30 Uhr.
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Der zuverlässige Familienbetrieb für sämtliche
Maler-, Gipser- und Tapezierarbeiten
3600 Thun | Im Baumgarten 10 
3627 Heimberg | Bernstrasse 295
info@bruederligmbh.ch | 033 557 88 44

GEMEINDEVERWALTUNG

7

Bauverwaltung	 033 439 20 40
bauverwaltung@heimberg.ch
Hoch-	und	Tiefbau,	Baubewilligungen,	Strassenbeleuchtung,	Kehrichtabfuhr,	
Wasserversorgung,	Abwasserentsorgung,	Liegenschaftsverwaltung,	
Aula-Reservationen,	Gebäudeversicherung
Bauverwalter:	Jürg	Aegerter	(juerg.aegerter@heimberg.ch)	 033	439	20	43

Werkhof 	 033	438	79	11
Bahnhofstrasse	3,	3627	Heimberg	 Fax	033	438	79	12
Leiter:	Urs	Blaser	(werkhofheimberg@bluewin.ch)	 079	467	98	85

Sozialdienste	 033 439 20 00
sozialdienste@heimberg.ch
Sozialhilfe	und	-beratung,	Kindes-	und	Erwachsenenschutz,
Kinder-	und	Jugendarbeit,	Schulsozialarbeit	
Leiter:	Martin	Koch	(martin.koch@heimberg.ch)	 033	439	20	05

Jugendarbeiter	 033	437	67	33
Pierre	Metzker,	Schulstrasse	14	(jugend.heimberg@bluewin.ch)
Montag,	16.00	–	18.30	Uhr	/	Donnerstag,	10.00	–	12.00	Uhr

Schulsozialarbeiter	 033	439	20	07
Hans	Rudolf	Kaufmann,	Schulstrasse	14	(schulsozialarbeit@heimberg.ch)

Sektionschef 	 031	634	92	11
am.bsm@pom.be.ch
Amt	für	Bevölkerungsschutz,	Sport	und	Militär	des	Kantons	Bern	(BSM)
Abteilung	Militär,	Papiermühlestrasse	17v,	Postfach,	3000	Bern	22

Zivilschutzorganisation ZSO Steffisburg-Zulg	
Zivilschutzstelle,	Höchhusweg	5,	3612	Steffisburg	(zivilschutz@steffisburg.ch)	 033	439	44	60
Zivilschutz-Kommandant:	Guido	Sohm	(guido.sohm@steffisburg.ch)	 033	439	44	62
									

• Bad- und Kücheneinrichtungen
• Boilerentkalkungen
• Heizungssanierungen
• Planungen
• Reparaturen

Roman & Walter Stegmann
Rosenweg 8, 3627 Heimberg

Telefon 033 437 54 65
Roman 079 340 99 18
Walter 079 353 23 74

seit 1984 !!

Kurt Moser

Haushaltapparate I Kaffeemaschinen I Küchenbau 

Beratung / Verkauf / Reparaturen / Vermietung 

Frutigenstrasse 59 | 3604 Thun

Tel. 033 438 70 60 | kurtmoser.ch
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Die Festwirtschaft wird von 15 Uhr bis 22 Uhr betrie-
ben und befindet sich erneut rund um den Innenhof der 
Schulanlage Untere Au (Nordseite des Hauptgebäu-
des). Die letzten Bons werden um 21.30 Uhr verkauft.
Bitte beachten Sie: 
–	 Die Info-Tafel bei der Aula: Wo finden Sie was? 
–	 Es gibt keine Schlechtwettervariante! Es werden 

bei jeder Witterung lediglich Aussensitzplätze im 
Schulhof zur Verfügung stehen. 

–	 Feuerwehr, Samariter und das Fundbüro befinden 
sich in der Garderobe der Aula! 

–	 Die Besucher/innen des Schulfests werden gebe-
ten, sich soweit möglich zu Fuss, mit dem Velo oder 
mit dem öffentlichen Bus zum Schulschlussfest zu 
begeben. Autofahrer werden dringend gebeten, nur 
offizielle Parkplätze zu benutzen und die Hinweise 
der Feuerwehr zu beachten! 

Unsere Festwirtschaft
Das OK aus Eltern, Lehrer und der Schulkommission 
bietet ein reichhaltiges Angebot an: Verschiedene 
Bratwürste, Hot Dogs, Crêpes, tamilische Spezialitäten 
(auch vegetarisch), Kuchen, Glaces, Schleckwaren 
sowie Getränke und Kaffee. Nebst Mineralwasser und 
Süssgetränken werden in gesetzlichem Rahmen auch 
Wein und Bier verkauft. Das ganze Festwirtschaftsan-
gebot bieten wir Ihnen zu familienfreundlichen Preisen 
an. Das OK bittet die Besucher folgendes zu beachten:
–	 Es können keine selbst mitgebrachten Fleischwa-

ren grilliert werden.
–	 Die Bons für Getränke und Esswaren, welche am 

6. Juli gekauft werden, können ausschliesslich am 
Schulschlussfest der Unterstufe am 6. Juli einge-
löst werden!

Das Eltern-OK, die Lehrpersonen, die Schulleitungen 
sowie die Schulkommission heissen alle Personen am 
Schulschlussfest der Unterstufe herzlich willkommen 
und freuen sich, die Schülerinnen und Schüler nach 
zwei Jahren Zwangspause endlich wieder gebührend 
zu feiern und mit einem richtigen Fest in die Sommerfe-
rien zu entlassen. Lasst uns das Leben feiern!
	 Kindergarten, Primarschule 
	 und Schulkommission

Theater im Kindergarten Schulstrasse 12b
Nach den Sportferien erzählen wir den Kindern die 
Geschichte «Das Städtchen Drumherum». Es ist ein 
älteres Bilderbuch mit sehr aktuellem Inhalt: Ein Bür-
germeister plant seine Stadt mit gigantischen Hoch-
häusern, riesigen Einkaufszentren, einem grossen Rat-
haus, einem Zoo, einem Vergnügungspark und einer 
grossen Schule zu erweitern. Leider findet er auf die 
Schnelle keine Lösung … beim hundertsten Plan weiss 
er wie: Der Wald muss weg! Seine beiden Kinder, die 
alten Leute, die Mädchen und Knaben, die Tiere, alle 
bangen um ihren Wald und können den Beschluss 
des Bürgermeisters nicht verstehen. Die Sorgen, die 
Tränen und die Wut steigen ins Blätterdach der alten 
Eiche auf. Nur der Vollmond weiss, dass dort im Hohl-
raum Frau Hullewulle, ein altes Waldweibchen, wohnt. 

Er weckt sie aus dem Schlaf, damit sie dem Bürger-
meister zeigt wo es lang geht, und ihn träumen lässt, 
was passieren würde, wenn … – «Hullewulle drumhe-
rum, Bürgermeister sei nicht dumm, lass den Wald für 
Mensch und Tier, wie man’s macht, das siehst du hier.»
Aus dieser Geschichte entsteht ein Theaterstück, mit 
Liedern, Tänzen und einem Rapp. Es werden Kulissen 
und Requisiten gemalt und gebastelt, jedes Kind erhält 
eine Rolle, und bald wird mit lustigen Kostümen geübt 
und geprobt. 
Am Donnerstagmorgen dürfen wir die Hauptprobe 
bereits mit Publikum aufführen. Bravo Kinder gut ge-
macht! Am Donnerstagabend ist die grosse Auffüh-
rung für alle Familien – und auch hier, jeder Stuhl ist 
besetzt, alle sind gespannt und freuen sich auf die Vor-
stellung. Nach 45 Minuten ist das Theater vorbei, die 
Besucher sind begeistert und applaudieren unseren 
kleinen Theaterleuten, die alle ihr Bestes gegeben 
haben und sich freudig und stolz verbeugen. Bravo, 
das habt ihr sehr gut gemacht. Das Theaterstück wird 
sicher noch lange in guter Erinnerung bleiben, und alle 
sind glücklich, dass die Stadt Drumherum mit dem grü-
nen Herzen gebaut worden ist.

Der Kindergarten verwandelte sich in eine Wald- 
Szene …

… und die Kindergärteler sich in Schauspieler/innen.

IMPRESSUM

Redaktion und Inserateannahme:  
Beat Straubhaar, Schützenstrasse 5, Tel. 033 438 27 35,  
e-Mail b.straubhaar@bluewin.ch 

Versand und Abos: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91
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Wie-Text-Gedichte
der Klasse 6B Untere Au, 
entstanden im Deutschunterricht

Freude
Freude, die sich wie ein Lachen anhört,
Freude, die wie ein Eis schmeckt,
Freude, die wie eine Schüssel Beeren riecht,
Freude, als ob man einen Hund streichelt,
Freude, die wie ein lachendes Smiley aussieht,
macht mich glücklich, jetzt und immer wieder.

Fröhlichkeit
Fröhlichkeit, die wie Sterne blitzt,
Fröhlichkeit, die wie Schokolade auf der Zunge 
zergeht,
Fröhlichkeit, die wie frische Blumen riecht,
Fröhlichkeit, die wie eine schöne Melodie klingt,
Fröhlichkeit, die wie eine Vogelfeder kitzelt,
möchte ich immer behalten, mein ganzes Leben lang.

Verliebtheit
Verliebtheit, die wie Herzen hüpft,
Verliebtheit, die wie zu viel Salz auf der Zunge brennt,
Verliebtheit, die wie Rosen in der Nase riecht,
Verliebtheit, die wie seine Stimme in den Ohren klingt,
Verliebtheit, die wie Schmetterlinge flattert,
lässt mich glücklich zurück, wenn sie vorüber ist. 

Glück
Glück, das wie ein erfrischender Geschmack ist,
Glück, das wie eine laute fröhliche Melodie klingt,
Glück, das wie ein grosses Geschenk ist,
Glück, das wie Glitzer von den Bäumen fällt,
Glück, das wie nach einem Fruchtkuchen riecht,
lässt mich immer erstrahlen, ich hoffe für immer.

Gemeinde mit neuem
Internetauftritt
Neues Design, kompakte und bilderreiche 
Informationen
Die Internetseite www.heimberg.ch bietet ab 1. Juni 
Bürgerinnen und Bürgern umfassende Informationen 
über die Gemeinde und über deren Dienstleistungen. 
Der neue Auftritt wirkt frischer und übersichtlicher als 
der frühere.
Mit dem neuen Internetauftritt www.heimberg.ch be-
gibt sich die Gemeinde näher an ihre Nutzerinnen und 
Nutzer. Die vereinfachte Navigation mit einem zentra-
len Suchfeld führt sie schneller und direkter zum Ziel. 
Damit geht die Gemeindeverwaltung besser auf die 
Kundenbedürfnisse ein und passt sich den Zeichen der 
Zeit an. Die neue Internetseite offeriert der Kundschaft 
einen klaren Mehrwert. Mit wenigen, gezielten Klicks 
finden die Benutzerinnen und Benutzer umfassende 
Informationen zum Angebot der Gemeinde und alles 
Wissenswerte rund um Heimberg.

Online-Schalter neu mit eUmzug
Im neuen Online-Schalter können flexibel von unter-
wegs beispielsweise eine Wohnsitzbestätigung, Ta-
geskarten und Dokumente bestellt, die An- und Abmel-
dung eines Hundes mitgeteilt oder die selbstständige 
Erwerbstätigkeit gemeldet werden. Ab 1. Juni werden 
zudem elektronische Umzugsmeldungen ermöglicht. 
Bürgerinnen und Bürger können über das Online-
Portal eUmzugCH ihren Wegzug, Zuzug oder Umzug 
elektronisch melden, sprich die An- oder Abmeldung 
auf digitalem Weg erledigen.

Veranstaltungskalender
Vereine und Veranstalter in Heimberg und Umgebung 
können weiterhin ihre Angebote und Veranstaltungen 
im Veranstaltungskalender der Gemeinde-Internetsei-
te eintragen lassen.

Neu mit smarter City App
Mit der smarten City App «My Local Services» der 
Schweizerischen Post wird die Gemeinde ab 1. Juni 
einen weiteren Kommunikationskanal schaffen und 

Brauche ich eine 
Baubewilligung? 
Baubewilligung ja/nein: Teil 14

Hausanschlüsse
Gemäss Art. 6 Abs. 1 Bst. q BewD sind unterirdische 
Leitungen für Hausanschlüsse baubewilligungsfrei. 
Mit der Formulierung «Leitungen für Hausanschlüsse» 
soll klargestellt werden, dass es sich nur um Leitungen 
handelt, die auf der Bauparzelle bis zum Anschluss an 
das übergeordnete Leitungsnetz erstellt werden.

Pflanzungen
Nach Art. 6 Abs. 1 Bst. r BewD sind Pflanzungen ge-
nerell baubewilligungsfrei. Die generelle Baubewil-
ligungsfreiheit von Anpflanzungen heisst aber nicht, 
dass diese nicht nach anderen Gesetzgebungen be-
stimmten Vorschriften genügen müssen. Zu denken ist 
etwa an Vorschriften über den Strassenabstand, für 
Gewässerschutzzonen, für Naturschutzgebiete oder 
an die nachbarrechtlichen Vorschriften. 

Das Anlegen einer ganzen Parkanlage kann hingegen 
nicht den bewilligungsfreien Pflanzungen gleichge-
setzt werden.

Bei Fragen steht Ihnen die Bauverwaltung unter Te-
lefon 33 439 20 40 oder per Mail an bauinspektorat@
heimberg.ch gerne zur Verfügung.

Ausblick
In der nächsten Ausgabe behandeln wir Art. 6 Abs. 1 
bst. s und t BewD «Mobile Lüftungs-, Kühl- und Klima-
anlagen» und «Mobile Heizungen im Freien».
	 Bauverwaltung 
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Elektroinstallationen
Telekommunikation

Smart Home
Servicearbeiten

Sanddornweg 4, 3613 Steffisburg
Tel. 033 439 35 35
Fax 033 439 35 36

Niederlassungen in 
Bolligen und Langenthal

info@muff-schmutz.ch
www.muff-schmutz.ch

Seit 50 Jahren 
Ihr Elektroinstallateur

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch
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Festartikel • Geschenke

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

Ihr Ansprechpartner und Planer 
für den Badumbau
– berät Sie vor Ort
– plant Ihnen verschiedene Varianten
– offeriert alle Handwerker
– unterstützt Sie beim Aussuchen der Apparate
– erstellt ein Bauprogramm
– koordiniert den ganzen Bauablauf
– ist auch nach dem Um- oder Neubau gerne für Sie da

Zufriedenheit der Kunden ist unser oberstes Gebot!

WENGER Sanitär Heizung GmbH

– Um- und Neubauten
– Reparaturservice rasch und preiswert

Winterhaldenstrasse 12 Telefon 033 437 81 47
3627 Heimberg Natel 079 356 43 39
wenger.san@bluewin.ch Fax 033 437 81 11

Winterhaldenstrasse 12  |  3627 Heimberg  |  wenger.san@bluewin.ch
Telefon 033 437 81 47  |  Natel 079 356 43 39  |  Fax 033 437 81 11
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WENGER
Sanitär Heizung GmbH
Um- und Neubauten, Reparaturservice

seit 1997
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Ihr Ansprechpartner und Planer 
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seit 1997
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den Heimbergerinnen und Heimbergern einen ein-
fachen Zugang via Handy zu wichtigen und nützlichen 
Informationen der Gemeinde bieten, auf Wunsch mit 
Push-Benachrichtigungen (siehe separaten Artikel).

Orts- und zeitunabhängig für alle Endgeräte
Mit dem neuen Internetauftritt steht allen Bürgerinnen 
und Bürgern ein umfassendes, elektronisches Infor-
mationsangebot orts- und zeitunabhängig zur Verfü-
gung, das sich dem jeweils benutzten Endgerät (z. B. 
Smartphones und Tablets) anpasst. Weitere allgemei-
ne Informationen über Heimberg vervollständigen das 
Bild der Gemeinde als Ort mit hoher Lebensqualität, 
ideal zum Wohnen, Leben und Arbeiten.
	 Gemeinderat

Das Schwalbenhotel 
ist bezugsbereit
Der Hubel hat wieder ein Hotel – eines für Schwalben. 
Im vergangenen Monat konnte die Abteilung Vogel- 
und Naturschutz des Ornithologischen Vereins diese 
spezielle Nisthilfe einweihen. Der Standort ist ein ab-
soluter Glücksfall: das Landwirte-Ehepaar Esther und 
Fritz Wüthrich plante und realisierte in der, dem Hof 

Das neue Zuhause für zehn Schwalbenfamilien ist ge-
stellt.

Bei der Einweihung vor dem schmucken Bauernhaus 
sind die ersten Schwalben da. Noch konzentrieren sie 
sich auf die Nester der letzten Jahre.

gegenüber liegenden Hofstatt, eine naturnahe Ecke. 
Mitten in Blumen, Sträuchern, mehreren Steinhaufen, 
einem Wildbienenstand und dem Bienenhaus konnte 
der Nistplatz für zehn Schwalbenpaare gestellt wer-
den – eine Win-win-Situation für alle.
An der Einweihung bedankte sich der Initiator und Vo-
gelkenner Hans Schmid bei den anwesenden Helfern 
und der Familie Wüthrich dafür, dass sein langersehn-
ter Wunsch in Erfüllung gehen konnte. Der Kassier 
des Vereins, Urs Hänni, erklärte den Werdegang der 
Geschichte. Nachdem dem Verein im Winter 2021 an 
der Aare viele Nistkästen abhanden gekommen seien, 
habe eine Sympathiewelle aus der Bevölkerung einge-
setzt, verbunden mit Spenden. Damit konnte nun das 
Schwalbenhotel finanziert und der Bau von weiteren 
Nistkästen in Angriff genommen werden.
Bei einem grosszügigen, von Esther und Fritz Wüthrich 
offerierten Nachtessen wurde auf das «Zehnfamilien-
haus» angestossen.
Der Dank geht an alle privaten Geldgeber sowie an Urs 
Hänni, Kurt Baumann und Urs Schmid für die fachmän-
nische Arbeit, die Firmen HTH Hoch- und Tiefbau AG 
Heimberg, Isendschmid AG Thun und Bühlmann Trep-
penbau AG Heimberg sowie an CSK Leu, Heimberg für 
die unkomplizierte und grosse Unterstützung.	 BS

Zählung der leerstehenden 
Wohnungen vom 1. Juni 2022
Mit Stichtag vom 1. Juni 2022 führt das Bundesamt für 
Statistik wiederum eine Zählung der leerstehenden 
Wohnungen durch.

Definition Wohnung
Unter Wohnung ist die Gesamtheit der Räume zu 
verstehen, die eine bauliche Einheit bilden und ei-
nen eigenen Zugang entweder von aussen oder von 
einem gemeinsamen Bereich innerhalb des Gebäudes 
(Treppenhaus) haben. Eine Wohnung im Sinne der Sta-
tistik verfügt über eine Kocheinrichtung (Küche oder 
Kochnische). Ein Einfamilienhaus besteht aus einer 
Wohnung; Einfamilienhäuser mit Einliegerwohnungen 
gelten als Mehrfamilienhäuser.
Mansarden und separate Zimmer ohne eigene Küche 
oder Kochnische sowie Notunterkünfte in Baracken 
gelten nicht als Wohnung.

Definition Zimmer
Als Zimmer gelten Wohnräume wie Wohnzimmer, 
Schlafzimmer, Kinderzimmer usw., die als Gesamtes 
eine Wohnung bilden. Nicht gezählt werden Küche, 
Badezimmer, Duschen, Toiletten, Reduits, Korridore, 
halbe Zimmer, Veranden sowie zusätzliche separate 
Wohnräume ausserhalb der Wohnung.

Leerwohnungen die gezählt werden
Möblierte oder unmöblierte Wohnungen (inkl. Ferien- 
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KKiirrcchheenncchhoorr  HHeeiimmbbeerrgg 

FFrrööhhlliicchh  kklliinnggeenn  uunnssrree  LLiieeddeerr  
Herzliche Einladung zum 

LLiieeddeerraabbeenndd  
zur Stabübergabe von Rolf Wüthrich an Osvaldo Ovejero 

Ein bunter Strauss voll fröhlicher Musik 

SSoonnnnttaagg,,  1122..  JJuunnii  22002222,,  1188..3300  UUhhrr  
KKiirrcchhee  HHeeiimmbbeerrgg 

Mit dabei ist die 
FFoollkkggrruuppppee  MMééllaannggee 

Verena und Andreas Röthlisberger, Peter Greisler 

mit fröhlichen Jigs und melancholischen Balladen 
nehmen die Musiker ihr Publikum mit in die Ferne 

Freier Eintritt – Kollekte 

KKiirrcchheenncchhoorr  HHeeiimmbbeerrgg 

FFrrööhhlliicchh  kklliinnggeenn  uunnssrree  LLiieeddeerr  
Herzliche Einladung zum 

LLiieeddeerraabbeenndd  
zur Stabübergabe von Rolf Wüthrich an Osvaldo Ovejero 

Ein bunter Strauss voll fröhlicher Musik 

SSoonnnnttaagg,,  1122..  JJuunnii  22002222,,  1188..3300  UUhhrr  
KKiirrcchhee  HHeeiimmbbeerrgg 

Mit dabei ist die 
FFoollkkggrruuppppee  MMééllaannggee 

Verena und Andreas Röthlisberger, Peter Greisler 

mit fröhlichen Jigs und melancholischen Balladen 
nehmen die Musiker ihr Publikum mit in die Ferne 

Freier Eintritt – Kollekte 



19

und Zweitwohnungen bzw. -häuser) und Einfamilien-
häuser, die am Stichtag (1. Juni) 
–	 unbesetzt aber bewohnbar und
–	 aktiv auf dem Markt zur Dauermiete von mindestens 

drei Monaten oder zum Kauf angeboten werden

Leerwohnungen die nicht gezählt werden
Unbesetzte Wohnungen und Einfamilienhäuser, die am 
Stichtag 1. Juni
–	 bereits auf einen späteren Bezugstermin vermie-

tet oder verkauft sind (Miet- oder Kaufvertrag liegt 
schon vor)

–	 weder zum Verkauf noch zur Vermietung ausge-
schrieben sind (aufgrund zukünftigen Eigenbedarfs, 
offener Fragen bei Nachlässen, selbstgenutzte 
Zweitwohnungen, selbstgenutzte Einliegerwoh-
nungen im Einfamilienhaus usw.)

–	 nicht für Wohnzwecke angeboten werden (Büros, 
Arztpraxen usw.)

–	 sich in Abbruch- oder Umbauprojekten befinden 
sowie Notwohnungen in Baracken

–	 nicht fertig ausgebaut (Neubauwohnungen) und 
somit noch nicht bezugsbereit sind

–	 nur einem beschränkten Personenkreis vorbehal-
ten sind (Dienstwohnungen, Pfarrhäuser usw.)

–	 aus bau-, sanitätspolizeilichen oder richterlichen 
Gründen gesperrt sind

–	 mit Gewerbe- oder Geschäftslokalen eine räum-
liche Einheit bilden

–	 in der Regel für weniger als drei Monate vermie-
tet werden (Ferienwohnungen/-häuser, möblierte 
Wohnungen usw.)

Wir bitten Sie, der Gemeindeschreiberei bis späte-
stens am 6. Juni 2022 alle am 1. Juni 2022 in der Ge-
meinde leeren Wohnungen mit Anzahl Zimmern, die für 
die Zählung in Frage kommen, zu melden.

Seniorenwandergruppen
der Kirchgemeinden Steffisburg und Heimberg

Grenzwanderung 
im wildromantischen Chaltbrunnetal
Der Kirschblütenzeitpunkt ist eine Lotterie, am 27. April 
hatte die 20-köpfige Wandergruppe den Sechser im 
Lotto gewonnen, «Chirsibluescht» und andere Früh-
lingsblüher erfreuten Auge und Herz.
Die Reise ins Baselbiet startete in Thun um 7.30 Uhr. 
In Liestal wurde es kurz hektisch – Verspätung – sehr 
kurze Umsteigezeit und eine Grossbaustelle im Bahn-
hof – das Postauto hat zum Glück gewartet. In Nun-
ningen war das Startkaffee angesagt, anschliessend 
begann die Wanderung gleich mit einem Aufstieg. Da-
bei konnten leuchtende Löwenzahnfelder, blühende 
Obstbäume, das frische Buchenlaub und die hügelige 
Landschaft genossen werden. Nach dem Weiler Ro-
deris taucht der Wanderweg ins Chaltbrunnetal ab. 
Da es am Vortag geregnet hatte, rauschte der Ibach 

kräftig. Die steilen Flühe mit den grossen Karsthöhlen 
(schon in der letzten Eiszeit vor ca. 100’000 Jahren von 
Menschen benutzt) und die vermoosten Bäume prä-
gen das Grenztal zwischen den Kantonen Solothurn 
und Baselland.
Bei der Mündung des Ibachs in die Birs stehen zwei 
Eisenbahnbrücken. Im 1. Weltkrieg mussten diese 
bewacht werden. Die Soldaten haben in ihrer freien 
Zeit die Wappen ihres Heimatkantons oder ihres Regi-
ments auf den Fels beim Chessiloch gemalt und damit 
ein militärhistorisches Denkmal geschaffen. Nun ist 
wieder Krieg in Europa, und dieser spezielle Ort löste 
viele Gefühle aus.
Vor der Heimreise wurde in Grellingen der verdiente 
Abschlusstrunk an der Sonne genossen.	 A&B He

Fotosession auf einer Brücke am Ibach.

Ein historisches Denkmal: der Wappenfels.

IG 60 plus
Freizeitangebote
Für die angebotenen Anlässe ist in der Regel keine 
Anmeldung notwendig. Bei allen unseren ungezwun-
genen und unbeschwerten Anlässen sind neue Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer jederzeit willkommen.

Auskünfte 
Für Auskünfte der Aktivitäten in den verschiedenen 
Gruppen wenden Sie sich an die betreffenden Grup-
penleiterinnen und Gruppenleiter.
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Ihr Entsorger
Öffentliche Sammelstelle 
für ALLE Ihre Abfälle

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 
07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 17

REVAG recycling ag 
Töpferweg 10 
3627 Heimberg 
Tel. 033 654 05 05          
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➤	 Möchten Sie eine neue Haarfarbe oder einen trendigen Haarschnitt?

➤	 Lange und wunderschöne Wimpern?

➤	 Oder möchten Sie sich für einen besonderen Anlass schminken
	 und frisieren lassen?

Dann sind Sie bei 
Coifför Ganz Genau richtig!

Manuela Stucki · Bernstrasse 238 · 3627 Heimberg
076 296 77 12 · www.ganzgenau.net

Montag geöffnet!

	 Als Ihr Carrosserie- und Lackierfachbetrieb stehen 
	 wir für unsere professionelle Arbeit

	 Reparaturen aller Marken	

	 Clever ausbeulen ohne lackieren

	 Aufbereitung und Werterhaltung

	 Scheibenservice

	 Fahrzeugbergung

Dornhaldestrasse 87 · 3627 Heimberg
Telefon 033 437 09 80 · Fax 033 437 09 33

info@carrosserie-beutler.ch · www.carrosserie-beutler.ch

> Kies, Sand & Beton 
> Kies-, Beton-, Mörtel und Belagstransporte
> Muldentransporte 
> Arbeiten mit Spezialfahrzeugen 
> Kanal-, Strassen- und Tunnelreinigung mit Saug- und Spülwagen 
> Arbeiten im Bereich Bauschlosserei

info@kwheimberg.ch | www.kwheimberg.ch
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Jassen
Wann:	 Mittwoch, 8. Juni, 13.45 Uhr
	 im Restaurant CIS	
Auskunft:	 Marcellus Kunz, Tel. 077 520 45 23
	 Ella Eberhard, Tel. 033 438 82 52

Wandern
Wann:	 Dienstag, 7. Juni, 9 Uhr bis ca. 14 Uhr
	 (inkl. Mittagsverpflegung)
Wo:	 Bahnhaltestelle Lädeli
Ausrüstung:	 Der Witterung angepasst; die 
	 Wanderung wird bei jeder Witterung
	 durchgeführt. Wenn vorhanden, GA/
	 Halbtaxabonnemente mitnehmen.
Route:	 ca. 2 Stunden, dem Alter angepasst
Auskunft:	 Mark Bösiger, Tel. 033 437 24 94 oder
	 079 656 79 75
Voranzeige:	 Jeweils am 1. Dienstag im Monat
	 (ausser August); nächste Wanderung
	 am Dienstag, 5. Juli, vormittags.
	 Versicherung ist Sache eines jeden
	 Teilnehmers.

Velotour
Wann:	 Dienstag, 7. Juni, 13.00 Uhr
Wo:	 Parkplatz Sportzentrum, 
	 vis-à-vis Fussballplatz
Ausrüstung:	 Der Witterung angepasst; die 
	 Velotour wird bei jeder Witterung
	 durchgeführt.
	 Teilnehmer mit Elektrofahrräder sind
	 auch herzlich willkommen.
Route:	 2,5 bis 3 Stunden, dem Alter 
	 angepasste Anforderung
Auskunft:	 Peter Spring, Tel. 033 437 41 90
Voranzeige:	 Dienstag, 5. Juli

Seniorentheater
www.seniorentheaterheimberg.ch
Wann:	 Donnerstag, 30. Juni, um 14 Uhr
	 im CIS
Obmann:	 Peter Santschi, Tel. 033 438 30 05
Administra-	 Madeleine und Hansruedi Luginbühl,
tion, Finanzen:	 Tel. 033 437 41 50
Regie, Regie-	 Heinz und Beatrice Megert,
assistenz:	 Tel. 033 437 98 91

Halbtagesausflug 
der Seniorinnen und Senioren der Kirchgemeinde

Ein heisser Maitag erwartete uns am 17. Mai für den 
Halbtagesausflug der Kirchgemeinde. Sämi Zumbrun-
ns gut klimatisierter Car war bis auf den letzten Platz 
besetzt! Gross war die Freude des Vorbereitungs-
teams, so viele aufgestellte Seniorinnen und Senioren 
zu begrüssen.
Nach der kurzweiligen Fahrt erwartete uns bei der 
Kirche Meiringen Sämi Widmer und berichtete uns 

Zvierihalt zur Stärkung und um gemütlich zu plaudern.

viel Interessantes und Wissenswertes über die ge-
schichtsträchtige Kirche. Nach einer kurzen Andacht 
von Pfarrer Lorenz Hänni überraschte uns unser 
Chauffeur Sämi mit Alphornklängen und Jodelgesang. 
Die einzigartige Akustik der Kirche liess den glasklaren 
Gesang von Sämi zu Herzen gehen.
Bei prachtvoller Aussicht auf die Berge rund ums 
Haslital durften wir im Restaurant Hotel Reuti auf dem 
Hasliberg ein feines Zvieriplättli und ein Stück frischen 
Haslikuchen geniessen.
Sicher und routiniert chauffierte uns Sämi wieder zu-
rück nach Hause. Sogar sein obligater Salto vorne im 
Car vor der Abfahrt fehlte nicht...
	 Für das Team: U. Nyffeler

Leist Untere Au
Für mehr Sicherheit und Wohnqualität
Der Vorstand des Untere-Au-Leistes befürwortet die 
Massnahmen im Verkehrsrichtplan, über deren Kosten 
an der Gemeindeversammlung vom 27. Juni abge-
stimmt wird. Die Gründe für das Ja zu Tempo-30-Zonen 
sind in einem Argumentarium zusammengefasst und 
auf der Website www.leistuntereau.ch zu lesen.
Der Leist möchte auch den nachfolgenden Generati-
onen das Wohnen in einer modernen, attraktiven und 
familienfreundlichen Wohngemeinde ermöglichen. 
Durch die Einführung von Tempo-30-Zonen werden die 
Wohnquartiere in der Unteren Au für den Schleichver-
kehr weniger attraktiv. Eine Reduzierung des Durch-
gangsverkehrs kann die wachstumsbedingte Zunah-
me des Verkehrs ausgleichen und so zum Erhalt der 
Wohnqualität beitragen.

Werden Sie Mitglied
Sie wohnen im Gebiet des Leist Untere Au, zwischen 
Dornhalde und der Aare, zwischen Hubel und dem 
Industrieweg? Wir freuen uns, wenn Sie dem Leist 
beitreten und damit den vielseitigen Anliegen für die 
Erhaltung und Verbesserung der Wohnqualität eine 
Stimme geben. Heimberg wächst und ändert sein Ge-
sicht – helfen Sie mitgestalten!
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Raiffeisen Jubiläumsfonds 

Wir unterstützen Nachwuchstalente und Start-ups aus Sport, Kunst und  
Kultur, Wissenschaft oder Technik aus unserem Geschäftskreis mit einem 
einmaligen Zustupf von CHF 9‘000.-.

Mit unserem Jubiläumsfonds wollen wir junge, kreative Köpfe in der Region 
fördern und ihr Wunschprojekt unterstützen.  
Du hast einen Traum? Du willst etwas bewegen? 

Du gibst alles für dein Projekt, du bist fokussiert, engagiert, mutig, beharrlich, 
gibst viel Herzblut?

Dann bewirb dich für den Raiffeisenbank Thunersee 90 Jahre-Jubiläumsfonds!

CHF 9‘000.-

für dein 

Projekt!

Bewerbungsdauer: 1. Juni bis 30. September 2022 

Voraussetzungen: 

• Du bist maximal 30 Jahre alt
• Du bist in unserem Geschäftskreis wohnhaft und/oder dein Projekt findet hier statt.
• Dein Projekt hat einen Bezug zu unserer Region

Bewerbungsformular online ausfüllen und einreichen: 

„Musklä u Härzbluet älei län-
gä nid, Understützig vo ussä 
bruchts oh. Drum pack iz dini 

Chance!“

Lorin Ritschard, Schweizer-Meister 
Riesenslalom U16
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Kinderwoche
Vom 20.–22. April fand im Kirchgemeindehaus Kaliforni 
die Kinderwoche «Plätschvou mit Farbä» der Kirchge-
meinde statt. Wir hörten die eindrückliche Geschichte 
der Arche Noah. Im Lager wurde viel gesungen und 
gelacht. Zudem besuchten die Kids Bastelworkshops. 
Verschiedene Kunstwerke entstanden dabei wie: Do-
seninstrumente, Arche Noahs Bühnenbilder, Regen-
bogen aus Papptellern oder Lebensbäume, verziert 
mit Knöpfen auf einer Leinwand. In den Pausen, am 
Mittag und nach den Geschichten unternahmen wir 
oft gemeinsame, lustige Spiele, passend zum Thema. 
Wieder einmal hatten wir Glück mit dem Wetter, so 
konnten wir uns auch oft draussen austoben. 
Die Kinderwoche war einmal mehr ein wunderschönes 
Erlebnis für alle. Vielen Dank allen die dabei waren!

	 Rebekka Schiffmann, 
	 Katechetin Kirchgemeinde

Gemeinsam in fröhlicher Runde singen und Geschich-
ten hören.

Kirche
Evangelisch-reformierte Kirche 

Nähere Angaben zu den Gottesdiensten
und Angeboten sowie Programmänderungen 
auf www.kirche-heimberg.ch oder im 
Kirchenzettel.

Gottesdienste im Juni
Pfingstsonntag, 5. Juni, 9.30 Uhr, Kirche, Pfr. M. Albe;
Dienstag, 7. Juni, 20 Uhr, Kirche, 
Friedensandacht zum Krieg in der Ukraine;	
Sonntag, 12. Juni, 9.30 Uhr, Kaliforni, 
Pfr. Simon Taverna, Abschiedsgottesdienst;
Sonntag, 19. Juni, 9.30 Uhr, Kirche, Pfr. L. Hänni;
Sonntag, 26. Juni, 20 Uhr, Kirche, Pfr. L. Hänni;
Sonntag, 3. Juli, 9.30 Uhr, Kirche, Pfr. M. Albe, 
Gottesdienst mit der Flötengruppe.

	
MITTEILUNGEN

Pfarramt
Amtswochen
Bis 3. Juni: Pfr. Simon Taverna; 4. bis 17. Juni: Pfr. Mi-
chael Albe; 18. bis 24. Juni: Pfr. Lorenz Hänni; 25. Juni 
bis 1. Juli: Pfr. Simon Taverna; 2. bis 8. Juli: Pfr. Lorenz 
Hänni.

Abwesenheit
Bis 12. Juni: Pfr. Lorenz Hänni, Ferien.

Neue Sigristin für das Kirchgemeindehaus 
Kaliforni

Frau Véronique Baumann (Bild) aus 
Uetendorf ist ab 1. Juni Sigristin des 
Kirchgemeindehauses Kaliforni. 
Kirchgemeinderat und Mitarbeiten-
de wünschen Frau Baumann einen 
guten Start und viel Freude bei ihrer 
neuen Tätigkeit.

Zuständigkeiten ab 1. Juni:
Kirche: Ursula und Anton Reichen
Kirchgemeindehaus Kaliforni: Véronique Baumann
Stellvertretung Kirche und Kaliforni: Doris Dubach

Einladung zur ausserordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung
Dienstag, 7. Juni, 19.30 Uhr, Kirche
Traktanden
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 9. November 2021

Denk daran!
Redaktions- und Inseratenschluss      20.6.

Kleine Künstler/innen malen am bunten Arche Noah-
Bühnenbild.
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- Schreinerei - Innenausbau / Renovationen     
- Fenster / Türen - Küchen / Einbauschränke     
- Reparaturen - Böden (Parkett, Vinyl, Laminat)     
- Parkettschleifen

Wir bringen Visionen in Form

Bernstrasse 300
3627 Heimberg 

033 438 03 40
www.linder-schreinerei.ch

BÖNI METALLBAU
Ihr Spezialist für Metall
Tulpenweg 10 / CH-3627 Heimberg

Tel. 033 437 15 25

-allgemeine Metallbauarbeiten
-Geländer / Handläufe / Vordächer
-Gartenumrandungen / Zäune
-Schiebetüren / Stahlmöbel / Design
-Anlagen-und Apparatebau
-Stahl / CrNiStahl / Aluminium

info@boenimetallbau.ch
www.boenimetallbau.ch

zertifiziert EN1090/Ext2

Schützenstrasse 31 B  |  CH-3627 Heimberg
Telefon 079 846 61 12
info@geissbuehler-keramik.ch
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BEAT BERGER
INNENDEKORATIONEN
Bernstrasse 306 · 3627 Heimberg · Tel. 033 437 18 41 
Fax 033 438 18 43 · e-mail: info@beat-berger.ch

Wir empfehlen uns für: 
– Polsterarbeiten
– Bodenbeläge
– Vorhänge

pedicure
yvonne

Yvonne Peter-Kaufmann
Podologin SPV

Telefon 033 437 47 55
Alpenstrasse 18
3627 Heimberg
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2. Bestätigung Wahl Pfr. Andreas Losch, Bern
3. Informationen
4. Verschiedenes

Die Unterlage zu Traktandum 1 kann während der 
Schalterstunden (Di 14–17 Uhr, Mi 8–11.45 und 14–17 
Uhr, Fr 8–11.45 Uhr) beim Sekretariat der Kirchgemein-
de eingesehen werden.
Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind 
innert 30 Tagen (in Wahlsachen innert 10 Tagen) nach 
der Versammlung schriftlich und begründet beim Re-
gierungsstatthalteramt Thun einzureichen (Art. 63 ff. 
Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die Verlet-
zung von Zuständigkeits- und Verfahrensvorschriften 
ist sofort zu beanstanden (Art. 49a Gemeindegesetz; 
Rügepflicht). Wer rechtzeitiges Rügen pflichtwidrig 
unterlassen hat, kann gegen Wahlen und Beschlüsse 
nachträglich nicht mehr Beschwerde führen.
Zur Versammlung sind alle stimmberechtigten Mitglie-
der der Kirchgemeinde freundlich eingeladen. Stimm-
berechtigt ist, wer der Evang.-ref. Landeskirche ange-
hört, das 18. Altersjahr zurückgelegt hat und seit drei 
Monaten in der Kirchgemeinde wohnt.

VORANZEIGEN

Ordentliche Kirchgemeindeversammlung 
Dienstag, 5. Juli, 20 Uhr, Kirche.

Ferientage für Senior*innen, 15.–18. September
Die Seniorenreise der Kirchgemeinde führt uns in die-
sem Jahr über die Landesgrenze in die Vogesen nach 
Muhlbach in der Nähe von Colmar. Im ländlichen Hotel 
«Perle des Vosges» geniessen wir ein paar erholsame 
Ferientage. Nebst einer Weindegustation und dem 
Besuch einer Alp werden wir das Städtchen Colmar 
besichtigen. Begleitet werden wir auf unserer Rei-
se von Sämi Zumbrunn, dem singenden Carchauffeur 
von STI Oberland Reisen. Uns würde es freuen, viele 
Heimberger Senior*innen mit auf die Reise zu nehmen. 
Deshalb: Reservieren Sie sich das Datum. Genauere 
Angaben folgen mit einer späteren Ausschreibung. 
Fürs Seniorenteam: Susanne Geiser, Tel. 079 769 40 60.   

SPEZIELLE VERANSTALTUNGEN

Kirchenchor – Liederabend 
Stabübergabe von Rolf Wüthrich an Osvaldo Ovejero
Sonntag, 12. Juni, 18.30 Uhr, Kirche. «Fröhlich klingen 
unsre Lieder». Ein bunter Strauss voll fröhlicher Musik. 
Mit dabei ist die Folkgruppe Mélange. 
Freier Eintritt – Kollekte.

«Ich versteh die Welt nicht mehr»
Erwachsenenbildungsangebot
Dienstag, 21. Juni, 19.30 bis 21.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus Kaliforni, Predigtsaal.
Zu Beginn der Veranstaltung werden Themen zu ak-
tuellen Medieninformationen gesammelt, die uns be-
wegt haben. Diese können durch Texte, Bilder usw. an-

geregt werden. Mit kreativen und szenischen Metho-
den werden wir dann neue Zugänge, Sichtweisen und 
Erkenntnisse zur jeweiligen Thematik erschliessen.
Das Angebot findet jeweils am 3. Dienstag im Monat 
statt. Flyer liegen in der Kirche und im Sekretariat auf.
Leitung/Auskunft: Pfr. Michael Albe, Tel. 033 437 19 45.

KinderKirche – Heimberger Kirchennacht
für Kinder von 7 bis 12 Jahren
Fr, 24. Juni ab 17 Uhr, bis Sa, 25. Juni, 11 Uhr, Kirche. 
«Teamspirit – Gemeinsam sind wir stark». Wir sind 
gemeinsam unterwegs, bewältigen verschiedene 
schwierige Aufgaben, spielen, lernen einander besser 
kennen. Zusammen ist manches einfacher zu bewälti-
gen und macht mehr Spass. Darum lass uns miteinan-
der durchstarten und unsere Kirchennacht zu etwas 
Besonderem machen. Dazu braucht es dich! Wir freu-
en uns. Michaela Amstutz & Team.
Auskunft und Anmeldung (bis 3. Juni): Michaela Am-
stutz, Tel. 076 576 65 02, amstutz@kirche-heimberg.ch.

VERANSTALTUNGEN

Für Erwachsene

Café-Treff-Punkt
Dienstag, 7. und 21. Juni, 14 bis 16 Uhr, Pavillon bei der 
Kirche.
Auskunft: Beat Nyffeler, Tel. 033 438 01 48.

FroueTräff
Montag, 27. Juni, 9 Uhr, Pavillon: Vortrag «Rund um das 
Diemtigtal» mit Beat Straubhaar.
Auskunft: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91.

Kirchenchor
Mittwoch, 1. und 8. Juni, 20 Uhr, Probe im Singsaal der 
Oberstufenschule. Samstag, 11. Juni, 20 Uhr, Kirche: 
Hauptprobe. Sonntag, 12. Juni, 18.30 Uhr, Kirche: Lie-
derabend.
Mittwoch, 15. Juni: Riedacker: 15.30 Uhr einsingen, 
15.45 Uhr Konzert; Alterszentrum: 17.15 Uhr einsingen, 
17.45 Uhr Konzert. 
Mittwoch, 22. Juni, Turmhuus: 18.15 Uhr einsingen, 
18.30 Uhr Konzert. 
Auskunft: Erich Marti, Tel. 033 437 12 37.

Gemeinsam Essen

Mittagstisch Kaliforni 
Do, 9. Juni ab 12 Uhr, Kirchgemeindehaus Kaliforni. 
Einfaches Tagesmenü. Richtpreis Fr. 10.– pro Person, 
vorschulpflichtige Kinder gratis, bis 10 Jahre Fr. 6.–.
Anmeldung bis am Vortag 9 Uhr bei Rosmarie Ottmann, 
Tel. 033 437 69 16 oder Susi Wisler, Tel. 033 437 95 41. 

Für Kinder & Jugendliche
  

Singe mit de Chlyne
Mittwoch, 15. Juni, Pavillon bei der Kirche; 
Mittwoch, 29. Juni, Kirchgemeindehaus Kaliforni.
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Brillen und Kontaktlinsen

KRÄHENBÜHL
OPTIK AG

KRÄHENBÜHL OPTIK AG
Zentrum-Lädeli, 3627 Heimberg
Telefon 033 439 72 72, Fax 033 439 72 70
www.kraehenbuehl-optik.ch, info@k-optik.ch

Coronavirus, so schützen wir uns.

IMMUNSYSTEM

STÄRKEN! 

Abstand halten

genügend Schlaf reduziere Stress pflege soziale 

Kontakte

esse täglich 

Obst und 

Gemüse

trinke täglich 

genügend 

Wasser

2 x pro Woche 

Kraft- und 

Ausdauertraining

Gesundheit ist 
nicht alles, aber 

ohne Gesundheit 
ist alles nichts.

Hanspeter Brechbühl Ofen- und Cheminéebau
Keramische Plattenbeläge

Telefon 033 437 32 16
Fax 033 437 33 36
Mobile 079 656 16 29
E-mail: hp-brechbuehl@bluewin.ch
www.brechbuehl-ofen-platten.ch

Hanspeter Brechbühl
Buechwaldstrasse 44
3627 Heimberg
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Wir treffen uns um 9.30 Uhr zum Singen, Tanzen und 
Lachen. Danach gibt es bei einem gemeinsamen Znüni 
Zeit für einen gemütlichen Austausch bei Kaffee oder 
Tee und für die Kleinen Zeit zum Spielen. Kinder bis 5 
Jahre und ihre Eltern, Grosseltern, Gotten oder Göttis 
sind ganz herzlich eingeladen.
Auskunft: Vera Rieder, Tel. 079 703 34 09.

Für Senioren

Seniorennachmittage – Tagesausflug
Dienstag, 14. Juni: Die Reise führt uns über das wildro-
mantische Rosenlaui auf die Schwarzwaldalp. 
Abfahrtszeiten: 7.30 Uhr Endstation Bushaltestelle 
Dornhaldestrasse, 7.32 Uhr Rössli, 7.35 Uhr Alpen-/
Schützenstrasse; 7.40 Uhr Lädeli, 7.43 Uhr Bahnhof 
Steffisburg, 7.45 Uhr Kirchgemeindehaus Kaliforni. 
Rückkehr ca. 18.30 Uhr.
Kosten: Fr. 65.–/Person (Carfahrt, Kaffee/Gipfeli, Mitta-
gessen und Dessert. Alkoholische Getränke sind nicht 
inbegriffen).
Auskunft und Anmeldung bis 10. Juni bei: Susanne 
Geiser, Leiterin Altersarbeit, Tel. 079 769 40 60 oder 
geiser@kirche-heimberg.ch. Die Anzahl Plätze ist 
beschränkt. Die Anmeldungen werden nach Eingang 
berücksichtigt.

Senioren-Wandergruppe 
der Kirchgemeinden Steffisburg und Heimberg
Mittwoch, 8. und 11. Juni. Angaben zur Wanderung 
werden ca. 14 Tage vorher auf kirche-heimberg.ch, 
Rubrik Angebote/Senioren publiziert.
Auskunft: Bruno und Annelies Herrmann, 033 437 96 07.

Informationen

Kirchliche Handlungen
Bestattungen
Alfred Binggeli, Höheweg 6; Alice Kormann-Jaggi, Au-
weg 67; Werner Küpfer, Käsereiweg 7.

Taufen
Luan Fretz, Aarhölzliweg 5; Alina Kolly, Höheweg 10; 
Joëlle Louisa Segessemann, Bäumbergweg 60.

Adressen
Pfarramt, Schulstr. 5, 3627 Heimberg
Pfr. Michael Albe, Tel. 033 437 19 45,
albe@kirche-heimberg.ch.
Pfr. Lorenz Hänni, Tel. 079 362 73 70,
haenni@kirche-heimberg.ch.
Pfr. Simon Taverna, Tel. 033 437 74 58,
taverna@kirche-heimberg.ch 

Verwaltung Kirchgemeinde
Schulstr. 5, 3627 Heimberg, Tel. 033 437 94 23,
info@kirche-heimberg.ch.
Verwaltung, Raumbelegungen: Caroline Schenk. 
Bürozeiten: Di 14–17 Uhr, Mi 8–11.45 Uhr und 14–17 Uhr, 
Fr 8–11.45 Uhr. schenk@kirche-heimberg.ch

Finanzverwaltung: Iris Wittwer. 
Bürozeiten: Do 14–17 Uhr oder nach Vereinbarung. 
wittwer@kirche-heimberg.ch.

Weitere Adressen
Sigristenpaar Kirche: Anton und Ursula Reichen, Au-
weg 44, 3627 Heimberg, Tel. 033 437 85 06; Sigristin 
Kirchgemeindehaus Kaliforni: Véronique Baumann, 
Tel. 033 345 05 06. Leiterin Altersarbeit, Susanne Gei-
ser, Buechwaldstr. 66, 3627 Heimberg, Tel. 079 769 40 
60; Katechetin Michaela Amstutz, Tel. 076 576 65 02; 
Katechetin Rebekka Schiffmann, Tel. 079 896 45 55.

«reformiert.»
Wer die evangelisch-reformierte Monatszeitung «re-
formiert.» zugestellt haben möchte, kann dies dem Se-
kretariat der Kirchgemeinde melden. Das Abonnement 
übernimmt die Kirchgemeinde. In der Zeitung sind die 
Anlässe der Kirchgemeinde Heimberg nicht publiziert.

Christliche Gemeinde
Wenn nichts anderes vermerkt, finden die Gottesdienste 
und Anlässe an der Winterhaldenstrasse 15 statt.

Gottesdienste
Sonntag, 12. Juni, 9.30 Uhr;
Sonntag, 26. Juni, 9.30 Uhr, mit anschl. Gemeinde-Fo-
rum und Buffet-Zmittag. 

Family-Camps, 17.–22. Juli, Aeschiried
Das Family-Camp ist nicht nur für Familien, sondern 
für alle! Gemeinsam mit Alt und Jung wollen wir Zeit 
verbringen wie eine grosse Familie bei Spiel, Sport und 
Aktivitäten.
Anmelden kann man sich online via Website: 
www.cgheimberg.com/family-camp

Weitere Infos: www.cgheimberg.com
Kontakt: Kathrin und Andreas Schwab, Fabrikweg 3, 
3627 Heimberg, 033 437 54 74, cgh.office@bluewin.ch

GYGER 
Elektroinstallationskontrollen
Schützenstrasse 31B, 3627 Heimberg
Telefon 076 565 20 05
info@gyger-elektroinstallationskontrollen.ch

– Sicherheitsnachweise
– Periodische Kontrollen
– Schluss- und Abnahmekontrollen
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Wir gratulieren zum Geburtstag
Unsere Jubilare im Juni:

*	 Frau Käthi Spring-Schiffmann
	 Finkenweg 6, geb. 2. Juni 1930
*	 Frau Rita Enggist-Schnell
	 Auweg 73, geb. 4. Juni 1930
*	 Frau Elisabeth Häner-Jaiser
	 Schützenstrasse 18, geb. 4. Juni 1947
*	 Frau Margrit Born-Born
	 Alterszentrum Auweg, geb. 6. Juni 1931
*	 Frau Martha Staub-Bieri
	 Alterszentrum Auweg, geb. 8. Juni 1923
*	 Herr Arthur Möri
	 Farmweg 12, 3613 Steffisburg, geb. 9. Juni 1929
*	 Frau Elisabeth Reusser-Meer
	 Alterszentrum Auweg, geb. 10. Juni 1926
*	 Herr Paul Möschler
	 Alpenstrasse 1, geb. 11. Juni 1947
*	 Herr Rudolf Wittwer
	 Eichenweg 10, geb. 14. Juni 1942
*	 Frau Margaretha Sägesser-Dietrich
	 Alterszentrum Auweg, geb. 15. Juni 1924
*	 Herr Vittorio Antoniello
	 Alte Aarestrasse 4, geb. 16. Juni 1947
*	 Herr Urs Schneiter
	 Falkenweg 1, geb. 21. Juni 1947
*	 Herr Robert Märki
	 Blümlisalpstrasse 85, geb. 25. Juni 1927
*	 Frau Heidi Steuri-König
	 Schwalbenweg 40, geb. 26. Juni 1927
*	 Herr Peter Kunz
	 Aarestrasse 29a, geb. 29. Juni 1947
*	 Herr Heinz Rufener
	 Weiherweg 2, geb. 29. Juni 1947

Goldene Hochzeit
*	 Maria und Peter Stähli-Greber, Schwalbenweg 39d, 

können den 50. Hochzeitstag feiern, sie sind seit 
dem 2. Juni 1972 verheiratet.

*	 Anita und Erhard Aeschlimann-Zaugg, Alpenstras-
se 1, werden am 16. Juni ebenfalls den 50. Hoch-
zeitstag feiern können.

Diamantene Hochzeit
*	 Ursula und Hans Hodel-Kissling, Rösslimatte 18, 

sind seit dem 2. Juni 1962 verheiratet und feiern so-
mit nach 60 Ehejahren die Diamantene Hochzeit.

Herzliche Gratulation!

Vereine
KJV (Koordination Jugend 
und Vereine)
Kontakte
Präsidium: Ruedi Stalder, Fichtenweg 15, 3672 Ober-
diessbach, Tel. 079 223 97 88, ruedi.stalder@gmx.ch
Sekretariat: Hansueli Haldimann, Pappelweg 15, 3613 
Steffisburg, Tel. 033 437 58 82, hansueli.haldimann@
swissonline.ch
Kassier: Hanspeter Reusser, Schwandstrasse 1C, 3634 
Thierachern, Tel. 033 356 19 19, hp.reusser@bluewin.ch 

Delegiertenversammlung vom 13. Mai
Nach der auf dem schriftlichen Weg durchgeführten 
DV von 2021 konnten sich die Delegierten im «Mu-
sikhüsli» der Jugendmusik endlich wieder physisch 
treffen. Wegen Corona und internen Schwierigkeiten 
musste die für Ende März geplante DV auf den 13. Mai 
verschoben werden. 15 Vereine nahmen mit ihren De-
legierten an der Versammlung teil.
Unser Präsident Roland Jegerlehner wies in seinem 
Jahresbericht auf die schwierige Situation hin, die 
alle Vereine und auch der KJV im Jahr 2021 zu mei-
stern hatten. Unter anderem musste der für Juni 2022 
geplante Jugend-Schnuppertag auf 2023 verschoben 
werden. Nach mehreren Jahren im Vorstand, erst als 
Schulvertreter und mittlerweile sechs Jahre als Präsi-
dent der KJV, trat Roland Jegerlehner von seinem Amt 
zurück. Die Delegierten dankten dem Präsidenten mit 
einem Applaus für die geleistet Arbeit im KJV. Vom Vor-
stand erhielt er ein «Kistli» mit flüssigem Inhalt, den er 
dann zusammen mit Freunden geniessen kann.
Alle anstehenden Geschäfte konnten gemäss Traktan-
denliste abgewickelt werden.
Erfreulicherweise durften wir mit dem Verein connect 
Heimberg und dem Minigolfklub MSC zwei neue Ver-
eine in den KJV aufnehmen.
Der vorliegende Auszahlungsplan der Jugendförder-
beiträge und Revisionsbericht wurden von der Ver-
sammlung einstimmig genehmigt und wird an die Ge-
meindekasse zur Auszahlung übergeben. 
Etwas mehr zu diskutieren, gab das Traktandum «Wahl-
en». Der Vorstand legte den Delegierten eine externe 
und eine interne Variante zur Wahl des neuen Präsi-
denten vor. Da sich keine Kampf-Kandidaten meldeten, 
kam die interne Variante zum Tragen. Die bestehenden 
Vorstandsmitglieder stellten sich alle für eine weitere 
Amtsperiode zur Verfügung. In der Person von Dani-
ela Stauffer durften wir ein neues Vorstandsmitglied 
wählen. Als Vertreterin der politischen Gemeinde wird 
neu Andrea Erni Hänni im Vorstand Einsitz nehmen. Ali-
ce Leu durften wir als neue Rechnungsrevisorin, als 
Ersatz für den leider verstorbenen Fritz Hirsbrunner, 
wählen. 
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Der neue Vorstand des KJV Heimberg ab DV 2022
–	 Präsident: Ruedi Stalder (EHC Heimberg), neu ge-

wählt an DV 2022 (bisher Sekretär/Vizepräsident), 
Amtsdauer 1 Jahr

–	 Vizepräsident: Hansueli Haldimann (Kirchgemein-
de), neu gewählt an DV 2022 (bisher Vorstandsmit-
glied), Amtsdauer 1 Jahr

–	 Sekretär: Hansueli Haldimann (Kirchgemeinde), 
neu gewählt an DV 2022 (bisher Vorstandsmitglied), 
Amtsdauer 1 Jahr

–	 Kassier: Hanspeter Reusser (Schützen Heimberg), 
im Amt bestätigt an DV 2022, Amtsdauer 2 Jahre

–	 Vorstandsmitglied: Daniela Schläppi-Stauffer (Ju-
gendmusik), neu gewählt an DV 2022, Amtsdauer 2 
Jahre

–	 Vorstandsmitglied: Andrea Erni Hänni (Gemeinde 
Heimberg), neu gewählt an DV 2022, Amtsdauer 2 
Jahre

–	 Rechnungsrevisor: Roland Wittwer (Satus), im Amt 
bestätigt an DV 2022, Amtsdauer 2 Jahre

–	 Rechnungsrevisorin: Alice Leu (Elternverein), neu 
gewählt an DV 2022, Amtsdauer 2 Jahre

Der Vorstand des KJV begrüsst alle neuen und bishe-
rigen Vorstandsmitglieder und freut sich in der neuen 
Zusammensetzung für die KJV Vereine tätig zu sein. 
Auch der direkte Draht zur Gemeinde Behörde als ist 
sehr positiv zu bewerten.
Der Vorstand wird am 22. Juni die definitive Aufgaben-
verteilung innerhalb des Vorstandes besprechen.  
Der ganze KJV wünscht allen Vereinen einen schönen 
Sommer und bei allen Tätigkeiten viel Freude und Er-
folg.	 Ruedi Stalder

Frauenverein
Vereinsanlass am 7. Juni
Für alle Vereinsmitglieder und 
Neumitglieder: 
Dienstag, 7. Juni, 13.30–16 Uhr in der Brocki Offene 
Türen. Anschliessend um 16 Uhr Zvieri mit Vrenis be-
legten Brötli und Desserts.
Bitte anmelden bei Vreni Waber, Tel. 033 437 36 51.

Züpfenverkauf am Oasemärit
Auch wir sind am 25. Juni wieder 
mit unseren feinen Züpfen am 
Oasemärit. Aber aufgepasst: Es 
het, solang’s het!
Sollte der Oasemärit abgesagt 
werden, findet unser Züpfenver-
kauf aber trotzdem statt und zwar 

im Frauenvereinspavillon an der Stockhornstrasse 1.

Rückblick
Hauptversammlung vom 28. April 
Endlich konnten wir uns wieder einmal zur Hauptver-
sammlung treffen. Der Vorstand hat sich riesig ge-

freut, 39 Frauen begrüssen zu dürfen. Allen Traktan-
den wurde zugestimmt, im Besondern hat der Verein 
beschlossen, das «Gemeinnützig» wegzulassen im 
Vereinsnamen. Wir heissen nun: Frauenverein Heim-
berg. Erfreulicherweise haben sich die bisherigen 
Vorstandsmitglieder zur Wiederwahl gestellt. Gewählt 
sind für eine weitere Amtsdauer von drei Jahren: Gabi 
Buri, Vizepräsidentin und Kassierin; Vreni Waber, Lei-
terin Brockenstube; Michaela Bertschi, Verantwort-
liche Pavillonvermietung; Esther Heiniger, Leitung 
Backgruppe und Andrea Bähler, zuständig Bebébe-
suche. Herzlichen Dank für die Mitarbeit im Vorstand. 
Alle sind einstimmig wiedergewählt worden. Corinne 
Schweizer ist bereits seit 4 Jahren Revisorin. Sie hat 
sich für eine weitere Amtszeit zur Verfügung gestellt 
und wurde ebenfalls einstimmig wiedergewählt. Herz-
lichen Dank, Corinne. 
Im Anschluss an die Hauptversammlung wurde bei 
einem Znüni rege diskutiert. Das Backteam hat feine 
Brote und Züpfen vor der Versammlung zum Verkauf 
angeboten. Der Erlös daraus beträgt Fr. 319.40. Der Er-
lös aus dem mitgebrachten Glückspäckli und Muffins 
brachte Fr. 321.– ein. Herzlichen Dank an alle.
Je die Hälfte spenden wir für Flüchtlinge aus der Ukra-
ine ans HEKS und die Schweizerische Flüchtlingshilfe.

Endlich wieder Besuch aus Bernaville 
Nach zwei Jahren coronabedingtem Unterbruch 
konnten wir am 11. Mai unsere Freunde aus Schwar-
zenburg endlich wieder in Heimberg begrüssen.

Volle Konzentration beim Lottospielen.

Ein Genuss für Auge und Gaumen.
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Die Freude war bei allen riesig, als die Busse um 13.45 
Uhr beim Sportzentrum eintrafen. Ein Teil von ihnen be-
suchte zuerst das Hallenbad, und der Rest machte sich 
auf den Weg in die Aula.
Beim Lottospielen verging die Zeit wie im Flug, und 
mancher hätte noch so gerne weitergespielt und einen 
der vielen Preise mit nach Hause genommen.
Aber auch der Hunger musste gestillt werden, und so 
servierte der Frauenverein nach dem Eintreffen der 
Hallenbadbesucher eine Vielfalt von belegten Brötli 
und zum Abschluss noch ein feines Dessert. 
Viel zu schnell kam der Zeitpunkt um Tschüss zu sagen. 
Es war wiederum ein toller Nachmittag, den alle ge-
nossen haben. Noch ein letztes Winken auf dem Park-
platz und schon ging es wieder in Richtung Schwar-
zenburg. Wir freuen uns bereits heute aufs 2023.
Ich möchte den vielen Helferinnen von Herzen danken 
für ihren grossartigen Einsatz. Den Hauswarten, dem 
Hallenbad, der Einwohnergemeinde und Gerber Ge-
tränke für die tolle Unterstützung.	 Gabi Buri 

Kurs «Kräuter für alle Sinne»
Der Kurs vom 13. Mai war ein voller Erfolg. In der Kräu-
ter-Werkstatt verarbeiteten wir Kräuter zu wohltuen-
den Salben und pflegenden Cremes, und wurden zu-
dem mit kulinarischen Köstlichkeiten von Magdalena 
Schüpbach verwöhnt. Stolz haben wir je drei Balsame 
und zwei verschiedene Kräuteressige mit heimneh-
men können. 
Gespannt sind wir, was Magdalena Schüpbach uns 
im Kurs «Natürliche Hausmittel für die Wintermonate» 
am Donnerstag, 6. Oktober, 14–18 Uhr in der Chrüter 
Wärchstatt Thun-Lerchenfeld alles zeigen wird. An-
meldungen nimmt die Präsidentin Monika Häuptli ent-
gegen, 079 468 89 31.

Brockenstube
Unsere Öffnungszeiten der Brocken- und Kaffeestube:
Samstag, 4. Juni, von 9 bis 16 Uhr
Jeden Donnerstagmorgen von 9 bis 11 Uhr
Jeden Samstagnachmittag von 14 bis 16 Uhr

Während den Öffnungszeiten können Sie uns Ihre ein-
wandfreie Ware abliefern und gleichzeitig bei uns ein-
kaufen. Leider kommt es wieder sehr oft vor, dass aus-
serhalb der Öffnungszeiten Waren bei der Brockenstu-
be hingestellt/entsorgt werden. Oftmals sind diese Sa-
chen beschädigt und schmutzig und müssen von uns 
entsorgt werden. Daher möchten wir Sie nochmals 
bitten, keine Waren ausserhalb der Öffnungszeigen 
vor oder auch hinter der Brocki zu deponieren!
Bei Fragen gibt Ihnen unsere Brocki-Leiterin gerne 
Auskunft: Vreni Waber, Tel. 033 437 36 51

Lismigruppe
Unsere Lismi Gruppe trifft sich jeden ersten und dritten 
Donnerstagnachmittag in unserem Pavillon und strickt 
für einen guten Zweck.
Möchten Sie unsere Lismi-Frauen nicht auch unter-
stützen? – Dann kommen Sie doch auch! Oder melden 
sich bei unseren beiden Leiterinnen. Weitere Informa-

tionen erhalten Sie direkt bei Edith Maurer, Telefon 079 
521 87 35 und Margrit Gattringer, Telefon 033 437 72 83.

Vermietung Pavillon
Suchen Sie ein Lokal für Ihr Fest?
Unser Pavillon kann gemietet 
werden! Der Pavillon ist geeig-
net (bis max. 40 Personen) für: 
Familienfeste, Vereinsanlässe, 
Sitzungen, Versammlungen, etc. 
Er verfügt über eine vollstän-
dige eingerichtete Küche mit 

Geschirrspüler, genügend Geschirr und Besteck, WC, 
Garderobe sowie Parkplätze direkt vor dem Gebäude. 
Die Miete beträgt im Sommer Fr. 100.– und im Winter 
Fr. 120.– (inkl. Heizung)
Auskünfte und Reservationen bei: Michaela Bertschi 
(abends!), Tel. 033 437 96 87. 
Fotos finden Sie auf: www.frauenverein-heimberg.ch

Ornithologischer Verein 
Präsident: Dieter Koch, Mittelweg 2, 
3627 Heimberg, Tel. 033 437 69 61 

Mehlschwalben
Die Mehlschwalbe besiedelt weite Teile der Schweiz. 
Sie hat einen kurzen Schwanz und wirkt schwarz-
weiss. Der Bauch ist rein weiss wie Mehl, ebenso der 
grosse Bürzelfleck. Der Ruf ist ein helles, raues «prrit», 
der Gesang nur eine zwitschernde Wiederholung des 
Rufs und wird von einer Warte aus vorgetragen. Länge 
12 bis 13 cm, Spannweite 26 bis 29 cm, Gewicht 15 bis 
20 g. Als Nahrung werden Insekten in der Luft erbeu-
tet. Die Mehlschwalben erscheinen im April/Mai in den 
Brutgebieten und ziehen im September/Oktober wieder 
in die Winterquartiere in der Südhälfte Afrikas zurück.  
Von den Niederungen bis über die Baumgrenze finden 
wir sie als Fels- oder Gebäudebrüter in der ganzen 
Schweiz. Sie nistet in Kolonien an Gebäuden, in Stein-
brüchen oder an Felswänden. An Gebäuden jeglicher 
Art bauen sie die Nester im Schutze von Simsen und 
Dächern, meistens ein Nest neben dem andern. Der 
Mehlschwalbenbestand ist örtlich grossen Schwan-
kungen unterworfen. Das Fehlen von feuchtem Nist-
material das z.B. durch das Asphaltieren von Natur
strassen wegfällt hat grossen Einfluss auf den Bestand. 
Dazu kommt auch, dass längst nicht alle Hausbesitzer 
den Nestbau dulden. 
Das Anbringen von Kunstnestern hat viel zur Vergrös-
serung und Erhaltung von Kolonien beigetragen. Der 
Einsatz ist dort sinnvoll, wo Mehlschwalben noch 
brüten, es aber nicht mehr genug natürliches Bau-
material gibt, oder wo immer wieder Nester herunter-
fallen. Gemäss der Vogelwarte Sempach hat man an 
einigen Orten in der Schweiz mit den speziell für die 
Mehlschwalben errichteten Schwalbenhäusern gute 
Erfahrung gemacht – wir sind gespannt, ob sich die 
Schwalben schon im ersten Jahr in unserem «Hotel» 
einchecken.
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Rund um den Uebeschisee
Umständehalber wurde der diesjährige Frühlingsrund-
gang um den Uebeschisee um einen Monat, von an-
fangs auf Ende April geschoben. Dies hatte zur Folge, 
dass die meisten Bäume und Sträucher voll im frischen 
Laub standen und die Sicht auf die sich dort aufhal-
tenden oder brütenden Vögel verdeckten. Trotzdem 
war für die neun Teilnehmenden die Beobachtung 
von 21 verschiedenen Vogelarten und der teilweisen 
bunten Frühlingsflora erfreulich. Im Rotmoos erfreute 
ein weidendes Reh die Gruppe. Vielen Dank an die 
Teilnehmenden für ihr Mitmachen, sowie an Werner 
Eberhard und Martin Eggimann für das obligate Znüni 
in der Ruedismatt.

Voranzeigen
Samstag, 11. Juni, Rundgang Vogelsang – Thungschneit
Wir Besichtigen unser «Schwalbenhotel» in der na-
türlichen Umgebung beim Bauernhaus Wüthrich im 
Thungschneit. Besammlung, 17 Uhr Parkplatz Sport-
zentrum gegenüber Fussballplatz. Auch Nichtmitglie-
der sind freundlich eingeladen.

Herzlich willkommen zur Kleintierschau
Es ist wieder soweit, am Sonntag, 26. Juni findet beim 
Vereinslokal Dählenwäldli am Industrieweg von 9 bis 
16 Uhr unsere traditionelle Kleintierschau statt. Wir 
freuen uns auf ihren Besuch!	 Hans Schmid

Schützen Steffisburg-Heimberg
Wichtige Daten 2022 
in der Schiessanlage Schnittweier, 3612 Steffisburg 

Obligatorische Übungen
Donnerstag, 23. Juni, 18–20 Uhr
Donnerstag, 4. August, 18–20 Uhr
Samstag, 20. August, 9.30–11.30 Uhr
Schiesspflichtige haben PISA-Blatt, Leistungsaus-
weis, Schiessbüchlein, Dienstbüchlein und einen amt-
lichen Ausweis mitzubringen. Standöffnung 30 Minu-
ten vor Schiessbeginn.

Vorübungen Feldschiessen
Donnerstag, 2. Juni, 18.30–20.30 Uhr
Samstag, 4. Juni, 9.30–11.30 Uhr

Feldschiessen
Freitag, 10. Juni, 18–20 Uhr
Samstag, 11. Juni, 9.30–11.30 Uhr
Höck, Rangverkündigung und Gratisbratwurst für alle 
Teilnehmer.

Oberländisches Schützenfest 2022 (OSF22)
26.–29. August/ 2.–5. September / 9.–11. September

Alle weiteren Daten sind unter www.schuetzenstef-
fisburgheimberg.ch aufgeschaltet oder können beim 
Präsidenten, s.lohri@vtxmail.ch, angefordert werden.

Schiessprogramm Juni 
–	 Donnerstag, 2. Juni, 18.30–20.30 Uhr, 
	 Vorübung Feldschiessen/ Feldstich
–	 Samstag, 4. Juni, 9.30–11.30 Uhr, 
	 Vorübung Feldschiessen/ Feldstich
–	 Freitag, 10. Juni, 18.–20 Uhr, Feldschiessen
–	 Samstag, 11. Juni, 9.30–11.30 Uhr, Feldschiessen
–	 Samstag, 11. Juni, 11.30–?? Uhr, 
	 Feldschiessen-Höck/Rangverkündigung
–	 Donnerstag, 16. Juni, 18.30–20.30 Uhr, Bernerstich
–	 Samstag, 18. Juni, 9.30–11.30 Uhr,
	 Freie Übung/Training
–	 Samstag, 18. Juni, Rotachenschiessen
–	 Donnerstag, 23. Juni, 18–20 Uhr, 
	 2. Obligatorische Übung (OP)/Freie Übung
–	 Samstag, 25. Juni, 9.30–11.30 Uhr, 
	 Freie Übung/Training

	 Vorstand Schützen Steffisburg-Heimberg

Samariterverein
Kontaktadresse: Dornhaldestrasse 40, Heimberg, 
www.samariter-heimberg.ch 

Vereinsübung
Wann:	 Mittwoch, 1. Juni, 19.30 Uhr
Wo:	 MZR Schulhaus Obere Au
Thema:	 «Fruchtsalat»

Voranzeige Vereinsübung
Wann:	 Mittwoch, 7. September, 19.30 Uhr
Thema:	 Jede Minute zählt
Wo:	 MZR Schulhaus Obere Au

Es sind alle herzlich eingeladen und willkommen!

Kurse
Der Samariterverein bietet ausserdem Nothilfekurse, 
Reanimationskurse BLS/AED, Samariterkurse, Notfäl-
le bei Kleinkindern und Firmenkurse an. Für Auskünfte 
und Daten betreffend aktuellen Kursangeboten stehen 
Ihnen unsere Kurs- und Technischen Leiter gerne zur 
Verfügung.	 Der Vorstand

Trachtengruppe 
Hauptversammlung
Am 29. April nehmen im Restaurant CIS 21 stimmbe-
rechtigte Aktivmitglieder an der 75. Hauptversamm-
lung teil. Mit dem Jahresbericht wird noch einmal an 
die vergangenen zwei Jahre erinnert, an all die pan-
demiebedingten Absagen und an unser 75-jähriges 
Bestehen, welches wir 2021 mit einem Jubiläumsan-
lass hätten feiern wollen. Auch der unerwartete Tod 
unseres lieben Kameraden Ernst Hebeisen (Kassier) 
hat uns alle tief bewegt. Mit Zuversicht blicken wir 
nun ins neue Vereinsjahr. Als neue Kassierin wählt die 
Versammlung Claudia Portner. Herzliche Gratulation!
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Gluschtiges Gebäck am Stand der Trachtengruppe.

Das Tätigkeitsprogramm sieht die Teilnahme am Dorn-
haldemärit vor, den Freilicht-Theaterbesuch «Bäre-
wirts Töchterli» in Signau, einen Auftritt im Alterszen-
trum, unser «versäumtes» 75-Jahre-Jubiläum – neu 
nun am letzten Oktoberwochenende, die Teilnahme am 
Adventsmärit und das Singen an der Seniorenweih-
nachtsfeier. Allen geehrten Aktiv- oder Vorstandsmit-
gliedern wird mit einer Rose für die langjährige Mit-
gliedschaft gedankt.
Ein feines Dessert, gespendet vom Restaurant CIS, 
rundet unsere Versammlung ab. Herzlichen Dank!

Kindertanzgruppe
Aufruf zur Anmeldung
Ab Mitte August starten die Proben für unsere Jüngs-
ten. Wir freuen uns über viele neue Anmeldungen von 
Mädchen und Buben im Alter ab 4 Jahren. Unser Ziel 
ist es, den Kindern die Freude an unseren Aktivitäten 
zu wecken und sie dafür zu begeistern. In 6-8 Proben 
werden die Kindertanzleiterinnen die Kindertänze für 
unsere Unterhaltungsabende vom 29. /30. Oktober 
zusammen mit den Kindern einstudieren. In unserem 
Fundus stehen viele schöne Kindertrachten für Meitli 
und Buebe bereit. Jetzt ist der richtige Zeitpunkt für 
die Anmeldung!
Anmeldung/Auskunft: Christina Salzmann, 
salzmann.christina@gmail.com, 079 400 06 13

Wettbewerbsgewinner/innen Dornhaldemärit
Bei schönstem Wetter und sehr heissen Temperaturen 
durften wir an unserem Stand Schlüfchüechli, Bretze-
li, Guetzli usw. verkaufen. Beim Schätzspiel stand ein 
Glas mit Trachtenhäftli und -riegeli bereit, und mit et-
was Glück konnte man mit der Schätzung der richtigen 
Anzahl einen Gutschein gewinnen.

Den drei Gewinner/innen gratulieren wir herzlich!
Die richtige Anzahl lautet: 218.
1. Platz: Lothar Joch, Heimberg, mit der Zahl 220, ge-
winnt einen Gutschein von Coop.
2. Platz: Hansruedi Fahrni, Heimberg, mit der Zahl 222, 
gewinnt einen Gutschein gesponsert von Räbeat Food 
Trailer, Ramona Schenk, Heimberg, www.räbeat.ch.
3. Platz: Elisabeth Ramseier, Thun ebenfalls mit der 
Zahl 222 (Losentscheid), gewinnt einen Gutschein vom 
Restaurant CIS, Heimberg.	 Christine Stucki

Elternverein
40. HV des Elternvereins 
Am Dienstag, 3. Mai fand im Sportzentrum Cis anläss-
lich der Hauptversammlung der Startanlass zum Jubi-
läumsjahr des Elternvereins statt. Rund 30 Personen 
durften wir zu diesem Anlass begrüssen. Die Präsi-
dentin, Alice Leu, begrüsste die Gäste und erwähnte 
in ihrem Rückblick zahlreiche Anlässe, welche der 
Elternverein im vergangenen Vereinsjahr trotz der 
Corona-Pandemie durchführen konnte. 
Auch der Ausblick auf das neue Jahresprogramm bot 
Aussicht auf viel Erfreuliches. Auch im Vereinsjahr 
2022 plant der Elternverein diverse Anlässe wie VaKi-
Kochen, Elterninformationsabend, Weindegustation, 
Samichlous, Kasperlitheater, Kerzenziehen oder die 
Teilnahme am Oasen- und Adventsmärit.
Nach der ordentlichen HV folgte das Referat unseres 
Gastes Beat Straubhaar. Herr Straubhaar erzählte uns 
anhand von diversen Berichten aus dem Heimberger 
«Dorfbote» der letzten Jahrzehnte, was in den ver-
gangenen 40 Jahren im Dorf alles geschehen ist. Seit 
der Gründung war der Elternverein immer sehr aktiv 
und organisierte bereits in den Gründungszeiten u.a. 
Babysitterkurse, Puppentheater oder eine Spielzeug-
börse. Es war ein sehr kurzweiliger und spannender 
Rückblick. Wir danken Beat Straubhaar an dieser Stel-
le nochmals ganz herzlich für seine Bereitschaft, an 
unsere Veranstaltung zu kommen und das Rahmenpro-
gramm zu gestalten. 
Zum Abschluss der HV servierte das Cis-Team einen 
Apéro riche, welcher den Mitgliedern des Vereins die 
Gelegenheit gab, sich besser kennenzulernen, sich 
auszutauschen und noch besser zu vernetzen. 

Wettbewerb
Der Elternverein will das 40. Jubiläum feiern und den 
Mitgliedern etwas zurückgeben. Aus diesem Grund 
werden wir jeden Monat einen Wettbewerb auf un-
serer Website www.elternverein-heimberg.ch auf-
schalten, wo jede/r teilnehmen und sein Glück versu-
chen kann. Die Gewinne haben immer etwas mit der 
Zahl 4 zu tun, und zum Jubiläumsabschluss gibt es 
einen grossen Familiengutschein zu gewinnen. Versu-
chen Sie Ihr Glück und machen Sie mit!

So präsentiert sich der Vorstand im Jubiläumsjahr.
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Veranstaltungskalender der Heimberger Vereine
Juni

1.	 Samariterverein	 Vereinsübung	 Schulhaus Obere Au
10./11.	 Schützen	 Feldschiessen	 Schnittweier
11.	 Ornithologen	 Rundgang zum Schwalbenhotel	 Thungschneit	
17.	 Frauenverein	 Vereinsanlass	 Brockenstube
18.	 Kulturverein kvh	 Konzert Worber Jugendblasorchester	 Aula
24./25.	 Fussballclub	 Powerwochenende	 Waldgarten	
25.	 Leist Obere Au	 Oasenmärit	 Verweiloase
26. 	 Ornithologen	 Kleintierschau	 Dählenwäldli
30.	 IG 60plus 	 Seniorentheater-Treffen	 CIS

Angaben für zusätzliche Veröffentlichungen (ausserhalb offizieller Liste) bitte bis zum 10. des Vormonates  
an Koordination Jugend und Vereine, Ruedi Stalder, Fichtenweg 15, 3672 Oberdiessbach, Telefon 031 771 18 40, 
ruedi.stalder@gmx.ch.

Der Umwelt zuliebe

Kehrichtabfuhr (inkl. Sperrgut)
Jeden Freitag
Nur die offiziellen Gebührensäcke und -marken mit der 
Bezeichnung AVAG sind gültig.

Papiersammlung 
Donnerstag, 2. und 30. Juni 
Papier nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) oder 
in Containern bereitstellen. Papier-Tragetaschen wer-
den nicht abgeführt!

Kartonsammlung 
Donnerstag, 16. Juni 
Karton nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) 
oder in Containern bereitstellen. Papier-Tragetaschen 
werden nicht abgeführt!

Grünabfuhr 
Jeden Mittwoch
Alle kompostierbaren Abfälle gehören in die Grünab-
fuhr. Für die Bereitstellung werden «Grüngut-Contai-

ner» empfohlen, welche starken Belastungen stand-
halten, UV-beständig sind und einen Deckel aufwei-
sen. Sämtliche Gebinde mit Traggriff dürfen nur ein 
Gewicht von max. 25 kg aufweisen. Das Bereitstellen 
in Säcken ist nicht erlaubt!

Elektro- und Elektronikgeräte 
Büro- und Unterhaltungselektronik, Haushaltklein- und 
-grossgeräte sowie Elektrogeräte des Bau-, Garten- 
und Hobbymarktes können infolge der vorgezogenen 
Recyclinggebühr kostenlos bei den Verkaufsstellen 
(auch ohne Neukauf), bei der Werkstatt Plus, Ler-
chenfeldstr. 14, Thun (Tel. 033 225 01 40) bei der AVAG, 
Türliacker 1, Jaberg (Tel. 033 226 56 56) oder der Revag, 
Töpferweg 10, Heimberg (Tel. 033 654 05 05) entsorgt 
werden.

Das Entsorgungsgut frühestens am Vorabend (in Con-
tainern) oder spätestens um 7 Uhr des Abfuhrtages am 
vorgesehenen Standort bereitstellen. Lose Säcke erst 
am Abfuhrtag!

Richtiges Entsorgen – uns und der Umwelt zuliebe

« D o r f b o t e » - L e s e r  s i n d  u m w e l t b e w u s s t !


